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Die Herausforderungen der Digitalisierung zu meistern, 
ist eine der wichtigsten Aufgaben für Wissenschaft und 
Praxis. Die Essener Wirtschaftsinformatik bietet ihren 
Studierenden eine Vielzahl von Kursangeboten, in denen 
das für die Digitale Transformation notwendige Know-
how vermittelt wird. Durch wissenschaftliche Forschung 
gepaart mit praxisnaher Vermittlung von Wissen und 
einer engen Zusammenarbeit mit erfolgreichen 
Unternehmen der Region legen wir das Fundament für 
den effektiven Einsatz der Informationstechnologien von 
morgen. Unsere Expertise im Bereich der Gestaltung und 
Optimierung von IT-Lösungen bis hin zur grundlegenden 
Neuausrichtung von Unternehmen auf digitale 
Geschäftsmodelle bringt einen Nutzen für die Forschung, 
die Lehre und Organisationen. 
 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

Direktor des Instituts für Informatik und Wirtschaftsinformatik (ICB) 

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Strategisches IT-Management 
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Vorwort 

Liebe Freunde und Förderer des Fachgebiets 
für Wirtschaftsinformatik, liebe Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, liebe Studierende, 
liebe Ehemalige! 
Wir freuen uns, Ihnen einen ausführli-

chen Bericht über die Aktivitäten der Es-

sener Wirtschaftsinformatik im Jahr 2017 

präsentieren zu können. 

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung 

kommt der Essener Wirtschaftsinforma-

tik eine ganz besondere Rolle zu: Wir se-

hen es einerseits als unsere Aufgabe an, 

für gut ausgebildete Spezialisten zu sor-

gen, andererseits jedoch auch wichtige 

Impulse bei der Entwicklung von innova-

tiven Lösungsansätzen für die digitale 

Wirtschaft und Gesellschaft von morgen 

zu setzen. Mit fünf Professoren, rund 30 

wissenschaftlichen Mitarbeitern und ei-

ner über 25-jährigen Historie sind wir ei-

ner der größten und traditionsreichsten 

WI-Standorte in Deutschland. 

Mit den aktuellen Ausrichtungen auf die 

Unternehmensmodellierung, das strate-

gische IT-Management, die Softwaretech-

nik, Standardsoftwaresysteme, E-Busi-

ness und E-Entrepreneurship sowie star-

ken Schnittstellen zur Betriebswirtschaft 

und angewandten Informatik betrachten 

wir uns als breit aufgestellt und gut ge-

wappnet für die heutigen und zukünfti-

gen Anforderungen in Forschung, Lehre 

und Praxis.  

Wir können zufrieden auf ein erfolgrei-

ches Jahr 2017 zurückblicken: Eine ganze 

Reihe von gelungenen Forschungs- und 

Transferprojekten, Workshops und Vor-

trägen, erfolgreiche Publikationen in re-

nommierten Journalen und auf internati-

onalen Konferenzen, Gastaufenthalte 

von internationalen Forscherinnen und 

Forschern im Rahmen der Visiting 

Scholar Academy sowie die zunehmende 

Implementierung von Lehr-Innovationen 

wie Blended Learning kennzeichnen die 

vergangenen 12 Monate. Das alles kön-

nen wir nur realisieren, weil engagierte 

Mitarbeiter zu unserem gemeinsamen 

Erfolg beigetragen haben. Ihnen gehört 

unser besonderer Dank. 

Auch bei unseren Praxispartnern, welche 

durch Transfer- und Auftragsforschungs-

projekte die Wirtschaftsinformatik am 

Standort Essen fördern, möchten wir uns 

herzlich bedanken. Selbstverständlich 

danken wir auch unseren interessierten 

und motivierten Studierenden, für die wir 
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auch in Zukunft die Wirtschaftsinforma-

tik lehrreich, spannend und erlebbar ge-

stalten möchten. 

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbei-

ten, dass wir unseren Kurs in 2018 erfolg-

reich fortsetzen können! Wir freuen uns 

auch weiterhin auf spannende und inspi-

rierende Dialoge mit Ihnen und wün-

schen Ihnen in diesem Sinne eine anre-

gende Lektüre des Jahresberichts. 

  

 

Herzlichst, 

Ihre 

Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

Prof. Dr. 
Stefan Eicker 

Prof. Dr. 
Ulrich Frank 

Prof. Dr. 
Tobias Kollmann 

Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 
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Professoren der Wirtschaftsinformatik 

 
 
 

PROF. DR. FREDERIK 
AHLEMANN 
Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und 

strategisches IT-Management 

 
 
 

PROF. DR. STEFAN EICKER 
Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und 

Softwaretechnik 

 
 
 

PROF. DR. ULRICH FRANK 
Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und 

Unternehmensmodellierung 

 
 
 

PROF. DR. TOBIAS 
KOLLMANN 
Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und E-

Entrepreneurship 

 
 
 

PROF. DR. REINHARD 
SCHÜTTE 

Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und 

integrierte Informationssysteme 
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Mitarbeitende der Wirtschaftsinformatik 

Wissenschaftliche Assistenz und Mitarbeitende 

Björn Benner 

Peder Bergan 

Alexander Bock 

Tobias Brogt 

Jan Börker 

Dr. Sybren De Kinderen 

Katharina de Cruppe 

Sven Dembski 

Tatjana Gorodnyanskiy 

Malte Greulich 

Dr. Jens Gulden 

Simon Hensellek 

Michael Heß 

David Hoffmann 

Dr. Monika Kaczmarek-Heß 

Anna Yuliarti Khodijah 

Mario Nolte 

Kevin Rehring 

Dr. Stefan Reining 

Dr. Carola Schauer 

Barbara Schiller 

Helge Schmermbeck 

J. Peter M. Schuler 

Sarah Seufert 

Gero Strobel 

Dr. Christoph Stöckmann 

Daniel Töpel 

Felix Weber 

Mitarbeitende in Technik und Verwaltung 

Denise Goldkuhle 

Marina Katsanou 

Thomas Kern 

Ingo Kummutat 

Waltraud Schulte-Eversum 

Claudia Sohn 

Nadine Stritzel 

Reinhard Thöne 
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Bedingt durch die zunehmende Durchdringung von Informationssystemen steht die Gesellschaft 

aus meiner Sicht vor zahlreichen Herausforderungen, die es zu begleiten und aktiv zu gestalten 

gilt. Die Universität bietet mir dabei ein ideales Umfeld, um mich differenziert mit diesen 

Entwicklungen auseinanderzusetzen, wobei sich das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik der 

Universität Duisburg-Essen durch die zahlreichen Kolleginnen und Kollegen und den damit 

verbundenen Forschungsthemen auszeichnet. Gerade diese Vielfalt an unterschiedlichen 

Experten und deren Perspektiven erlebe ich als fruchtbar, gilt es doch gerade in der 

Unternehmensmodellierung verschiedene Perspektiven zu erschließen und zu integrieren. 

Neben Diskussionen mit den Kolleginnen und Kollegen freut mich besonders die Arbeit mit 

unseren Studierenden, aber auch die Arbeit mit internationalen Dozenten, die ich im Rahmen 

der Visiting Scholar Academy unterstütze. Ganz besonders bleiben mir dabei die 

Lehrveranstaltungen und Vorträge von Prof. Ulrike Schultze und Prof. Steven Alter in Erinnerung, 

die wir beide zum wiederholten Male im Sommer 2017 zu Gast hatten. Dadurch wurde ein 

großartiger Einblick in die internationale IS-Forschung ermöglicht, die ich dann im Herbst mit 

meinem Besuch der internationalen ȌWorking Conference on the Practice of Enterprise 
ModelingȊ (kurz PoEM) vertiefen konnte. 

MARIO NOLTE 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik und Unternehmensmodellierung 
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Forschung 

AKTUELLE FORSCHUNGSPROJEKTE UND STUDIEN 

Deutscher Startup Monitor 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Tobias Kollmann 

(UDE), Dr. Christoph Stöckmann (UDE), Simon 

Hensellek (UDE), Julia Kensbock(UDE) 

Partner: Florian Nöll (Bundesverband Deutsche 

Startups e. V.), Lukas Gabriel Wiese (Bundesver-

band Deutsche Startups e. V.), Paul Wolter 

(Bundesverband Deutsche Startups e. V.), Da-

niel Salgado (Bundesverband Deutsche Star-

tups e. V.), Malte Fritsche (Bundesverband 

Deutsche Startups e. V.), Tim Bümichen (KMPG 

AG), Marius Sternberg (KPMG AG)  

Seit 2013 ist der Deutsche Startup Monitor 

(DSM, deutscherstartupmonitor.de) ein 

wichtiger Wegweiser für die deutsche Star-

tup-Landschaft. Der DSM charakterisiert die 

Eigenschaften und das Potential deutscher 

Startups, evaluiert Rahmenbedingungen 

und zeigt Handlungsfelder für Politik und 

Wirtschaft auf. Darüber hinaus bildet der 

Monitor die rasante Entwicklung der deut-

schen Startup-Szene ab. Der Lehrstuhl ver-

antwortet als akademischer Partner die Kon-

zeption, Auswertung und Verschriftlichung 

der Studie. Der Deutsche Startup Monitor 

2017 wurde am 16. Oktober 2017 im Rah-

men einer Pressekonferenz unter Teilnahme 

der Bundeswirtschaftsministerin Brigitte 

Zypries veröffentlicht. Die ZEIT berichtete 

über den DSM 2017 als Ȍdie wichtigste Um-
frage unter Gründern innovativer Firmen in 

DeutschlandȊ (Die ZEIT). 

 

 

Language Engineering for Multilevel Modelling 

(LE4MM) 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Ulrich Frank 

(UDE), Dr. Jens Gulden (UDE), Dipl. Inf. Daniel 

Töpel (SHU), M. Sc. Björn Benner (UDE) 

Partner: Professor Dr. Tony Clark, (Project Ma-

nager, Sheffield Hallam University) 

Die meisten Meta-Modellierungsumgebun-

gen zur Spezifikation von DSMLs basieren 

auf einer recht unflexiblen Spracharchitek-

tur (konkret Meta Object Facility, MOF), mit 

deren Verwendung ernstzunehmende Ein-

schränkungen in Bezug auf die Ausdrucks-

stärke von Modellierungssprachen und die 

Möglichkeit der Integration eines Software-

systems mit seinen konzeptuellen Grundla-

gen verbunden sind. Die XMF/XModeler-

Werkzeugumgebung ist ein integrierter An-

satz zur Konstruktion von Modellen und Mo-
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dellierungssprachen, der in weiten Berei-

chen der Systementwicklung Anwendung 

finden kann. 

In diesem gemeinsam mit Prof. Tony Clark, 

Middlesex University, London, einem der 

Entwickler von XMF, durchgeführten Projekt 

wird auf der Basis von XMF eine Modellie-

rungs- und Programmierumgebung ge-

schaffen, die im Unterschied zu heutigen 

Systemen nicht nur multiple Klassifikations-

ebenen ermöglicht, sondern auch eine ge-

meinsame Repräsentation von Modellen 

und Code. Dadurch wird die Grundlage für 

zukünftige ERP-Systeme geschaffen, die eine 

Flexibilität besitzen, die weit über die heuten 

gängigen Systeme hinausgeht. 

MEMO4ADO: Implementierung ausgewählter 

MEMO-Modellierungssprachen in ADOxx 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Ulrich Frank 

(UDE), M. Sc. Alexander Bock (UDE), Dr. Monika 

Kaczmarek-Heß (UDE), David Becher (UDE), Da-

niel Heinzig (UDE), Oliver Just (UDE), Prof. Dr. 

Stefan Strecker (ehemaliger Mitarbeiter), Dipl.-

Wirt.-Inf. Heiko Kattenstroth (ehemaliger Mitar-

beiter) 

MEMO ist eine Methode zur multiperspekti-

vischen Unternehmensmodellierung. Die 

Methode wird seit mehr als zwei Jahrzehn-

ten am Lehrstuhl entwickelt und ist Gegen-

stand fortlaufend aktiver Forschung. MEMO 

umfasst eine Menge miteinander integrier-

ter domänenspezifischer Modellierungs-

sprachen (domain-specific modeling langu-

ages, DSML). Die unterschiedlichen MEMO-

Modellierungssprachen können zur Be-

schreibung verschiedener Gestaltungsberei-

che eines Unternehmens eingesetzt werden 

und adressieren dabei sowohl Aspekte orga-

nisationaler Handlungssysteme (z.B. Ziele, 

organisationale Strukturen und Geschäfts-

prozesse) als auch betrieblicher Informati-

onssysteme (z.B. IT-Infrastrukturen). Da alle 

MEMO-Sprachen miteinander integriert 

sind, ist es darüber hinaus möglich, Mo-

dellelemente aus organisationalen und in-

formationstechnologischen Bereichen mit-

einander in Bezug zu setzen. Im Resultat er-

möglicht es MEMO, eine integrierte, multi-

perspektivische Sicht auf ein Unternehmen 

zu konstruieren. 

 

Das Forschungsprojekt MEMO4ADO ist da-

rauf gerichtet, eine spezifisch ausgewählte 

und aufbereitete Untermenge der MEMO-

Modellierungssprachen in der (Meta-) Mo-
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dellierungsumgebung ADOxx zu implemen-

tieren. MEMO4ADO orientiert sich insbeson-

dere an den Anforderungen von Modellie-

rungsanfängern. Die (Meta-) Modellierungs-

umgebung ADOxx wurde maßgeblich durch 

die Forschungsgruppe für Knowledge Engi-

neering an der Universität Wien entwickelt. 

Das Forschungsprojekt MEMO4ADO ist ein-

gebettet in die vom Lehrstuhl initiierte O-

pen-Model-Initiative. Die Forschungsergeb-

nisse des Projektes werden frei verfügbar im 

Open Models Laboratory an der Universität 

Wien bereitgestellt. 

Die aktuelle Version von MEMO4ADO um-

fasst vier Modellierungssprachen: MEMO 

GoalML, MEMO OrgML: Strukturen, MEMO 

OrgML: Geschäftsprozesse und MEMO ITML. 

Auf Grundlage dieser Modellierungsspra-

chen ermöglicht es das Modellierungswerk-

zeug, eine Reihe von Diagrammtypen zu er-

stellen. Fünf Beispiele werden in der nach-

folgenden Abbildung dargestellt. Zur Unter-

stützung unserer Lehre wurden in jüngeren 

Erweiterungen von MEMO4ADO darüber 

hinaus mehrere grundlegende konzeptuelle 

Modellierungssprachen wie das ERM, DFDs 

und UML-Klassendiagramme implemen-

tiert. 

Download: Das Modellierungswerkzeug 

MEMO4ADO wurde als Teil der Open-Mo-

dels-Initiative entwickelt und wird frei ver-

fügbar im Open Models Laboratory an der 

Universität Wien bereitgestellt. Das Model-

lierungswerkzeug sowie weiterführende Do-

kumente und verwandte Ressourcen kön-

nen auf unserer offiziellen MEMO4ADO O-

pen-Models-Laboratory-Projektseite herun-

tergeladen werden: http://austria.omi-

lab.org/psm/content/memo4ado/info 

Big-Data-Analysen im Promotion Management 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Reinhard 

Schütte (UDE), Felix Weber (UDE), Jan Börker 

(UDE), Tatjana Gorodnyanskiy (UDE) 

Partner: SAP SE Walldorf, Deutscher Einzelhan-

delskonzern 

Förderung: Das Projekt wird mit Zusammenar-

beit der SAP SE im Rahmen der SAP University 

Alliance durchgeführt. 

In vielen Branchen des Handels sind die 

Marktstrukturen oligopolistisch geprägt und 

die Abhängigkeiten der jeweiligen Entschei-

dungsparameter (Preis, Produkt, Promotion, 

Platzierung) zwischen den Wettbewerbern 

hoch.  

Aufgrund der hohen Anzahl von Abhängig-

keiten über das gesamte Sortiment von Han-

delsunternehmen hinweg, ist die Analyse 

der Abhängigkeiten und die daraus resultie-

rende Möglichkeit der Automatisierung von 

Entscheidungen jedoch noch nicht sehr weit 

fortgeschritten. Die zunehmende Wettbe-

werbsintensität, die gestiegenen Kosten und 

eine geringere Differenzierungsmarge im 

Einzelhandel haben dazu geführt, dass bei 

einem der größten Einzelhändler in 

Deutschland diese niedrige Priorität neu 

überdacht werden muss. Dies erscheint auf-

grund der neuen technischen Möglichkeiten 

zur Automatisierung des dispositiven Fak-

tors von besonderer wissenschaftlicher und 

praktischer Relevanz. 
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Das Projekt konzentriert sich dabei auf zwei 

verschiedene Maßnahmen, um das be-

schriebene Problem zu untersuchen. Als ers-

ten Schritt, zur Veranschaulichung und Opti-

mierung der Promotion-Aktivitäten, wurden 

Methoden der Advanced und Predictive Ana-

lytics eingeführt. In einem zweiten Schritt 

wurden die dabei gewonnenen Erkenntnisse 

in einem ȌProof of ConceptȊ-Projekt prak-

tisch umgesetzt. Um den immensen Daten-

mengen und der Komplexität der Algorith-

men gerecht zu werden, wird als Kernan-

wendung die Nutzung der In-Memory-Da-

tenbanktechnologie durch den Einsatz der 

SAP-HANA-Plattform inklusive Datenbank 

selbst und den damit verbundenen erwei-

terten Services gewählt. 

 

 

 

 

Enterprise Architecture Management und Aug-

mented-Reality-enabled Enterprise Architecture 

Management 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Ahlemann (UDE), 

Kevin Rehring (UDE), David Hoffmann (UDE) 

Partner: Prof. Christine Legner (Universität 

Lausanne), Dr. Johannes Lux (PwC), Dr. Jan 

Löhe (Proaxia Consulting Group AG) 

Enterprise Architecture Management (EAM) 

ist eine Disziplin, die Prozesse, Methoden, 

Modelle und Werkzeuge umfasst, um die IT-

Infrastruktur, Informationssysteme, Ge-

schäftsprozesse, Geschäftsmodelle und Ge-

schäftsstrategien eines Unternehmens 

ganzheitlich und zielorientiert zu gestalten 

und umzusetzen. Obwohl der EAM-Ansatz 

ein erhebliches Nutzenpotenzial besitzt und 

entsprechend weit verbreitet ist, scheitern 

viele Organisationen an der Implementie-

rung eines effizienten und effektiven EAM. 

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes 

wird der Frage nachgegangen, welche Fakto-

ren eine nachhaltig erfolgreiche EAM-Imple-

mentierung beeinflussen und mit welchen 
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Methoden und Techniken der Erfolg von 

EAM gesteigert werden kann. Hierbei geht es 

zum einen um die Entwicklung theoretischer 

Modelle zur Erklärung nachhaltiger Entwick-

lung von EAM-Fähigkeiten (Capabilities). 

Zum anderen wird im EAM-Teilprojekt Aug-

mented-Reality-enabled Enterprise Architec-

ture Management eine neue Herangehens-

weise vorgeschlagen, um den Prozess der 

Entscheidungsfindung für EAM-Stakeholder 

zu unterstützen. 

 

Artefakte der Enterprise Architecture (EA), 

wie beispielsweise Standards, Prozessmo-

delle und Roadmaps, werden mit dem Ziel 

entwickelt, aktuelle und (mögliche) zukünf-

tige Zustände von Organisationen zu be-

schreiben. Wissenschaftliche Untersuchun-

gen zeigen jedoch, dass bestimmte EA-Arte-

fakte selten umfänglich in der Entschei-

dungsfindung berücksichtigt werden. Als 

möglicher Grund wird hier angeführt, dass 

diese Artefakte häufig als zu komplex oder 

gar unnötig empfunden werden. Zudem 

sorgt eine oftmals unzureichende Werk-

zeugunterstützung zwischen den Beteiligten 

dafür, dass EA-Artefakte auf ineffiziente 

Weise verwendet werden. Unsere Studie 

geht diese Herausforderungen an, indem 

der Einsatz von Augmented Reality (AR) zur 

Visualisierung solcher EA-Artefakte erprobt 

wird. Außerdem soll ein intuitiverer Umgang 

mit den EA-Artefakten erreicht werden. Ziel 

ist es, die Konzepte AR und EAM auf innova-

tive Weise zu kombinieren, um die EAM-be-

zogene Entscheidungsfindung in Organisati-

onen zu verbessern.  

Theoretical Foundation of Design Science 

Research 

Involvierte Personen: Prof. Dr. Ahlemann (UDE), 

Dr. Stefan Reining (UDE) 

Partner: Prof. Dr. Benjamin Müller (Universität 

Groningen), Dr. Rahul Thakurta (Xavier Univer-

sity, Indien) 

Das Projekt Theoretical Foundation of De-

sign Science Research ist in den Bereich der 

konzeptionellen und methodologischen 

Grundlagen der Design-Science-Forschung 

einzuordnen. Es basiert auf einer Koopera-

tion zwischen den Universitäten Duisburg 

Essen, Groningen (Niederlande) und der 

Xavier University (Indien). Im Rahmen dieser 

Zusammenarbeit wird insbesondere daran 

gearbeitet, methodische Empfehlungen an 

Design-Science-Forscher so weiterzuentwi-

ckeln, dass kumulative Forschung unter-

stützt und somit nachhaltiger wissenschaft-

licher Fortschritt in der Design-Science-Com-

munity gefördert wird. 

Design Science Research (DSR) ist seit mehr 

als einem Jahrzehnt in der Wirtschaftsinfor-

matik ein wichtiges Forschungsfeld. Im 

deutschsprachigen Raum ist dieses Feld 

auch unter dem Begriff der Ȍkonstruktionso-
rientierten ForschungȊ geläufig. Das Ziel des 
DSR-Paradigmas besteht darin, innovative 
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Artefakte zu erstellen, die eine Klasse von 

Problemen in Forschung und Praxis adres-

sieren. In diesem Projekt wird insbesondere 

die Rolle der Theoriebildung im Designfor-

schungsprozess auf anschauliche und nor-

mative Weise untersucht. Ziel ist es, Empfeh-

lungen zu erarbeiten, die die Entwicklung ei-

ner kumulativeren Forschungspraxis för-

dert. Im Wesentlichen werden dabei die fol-

genden Forschungsfragen verfolgt: 

 Was sind die wesentlichen Komponenten 
des designwissenschaftlichen For-
schungsprozesses? 

 Welche Rolle können und sollten Theo-
rien beim Entwerfen von Artefakten spie-
len? 

 Inwieweit kann das Design von Artefakten 
zu theoretischen Einsichten führen? 

 Welche Qualitätskriterien sollten zur Be-
wertung von Design-Science-Projekten 
herangezogen werden? 

Digital Transformation und IS/IT Innovation 

Management  

Involvierte Personen: Prof. Dr. Ahlemann (UDE), 

Peder Began (UDE), David Hoffmann (UDE), 

Helge Schermbeck, UDE) 

Partner: Prof. Dr. Nils Urbach (Universität Bay-

reuth) 

Informationssysteme und Informationstech-

nologien (IS/IT) sind ein wesentlicher Be-

standteil jeder modernen Organisation. In-

folgedessen investieren Unternehmen er-

hebliche Summen in digitale Technologien. 

Dies vollzieht sich heutzutage selbst in Sek-

toren wie der Landwirtschaft und dem Berg-

bau, die typischerweise als weniger IT-inten-

siv gelten. Digitale Innovationen führen zu 

neuen Kombinationen von digitalen und 

physischen Komponenten und konsequen-

terweise zur Generierung von neuartigen 

und disruptiven Produkten, Dienstleistun-

gen und Prozessen, welche oftmals im Rah-

men von bisher nicht bekannten Geschäfts- 

und Wertschöpfungsmodellen umgesetzt 

werden.  

Das Projektteam untersucht in diesem Zu-

sammenhang interne und externe Sichtwei-

sen auf das Phänomen der Digitalen Trans-

formation und entwickelt Empfehlungen, 

wie Herausforderungen während des ge-

samten Transformationsprozesses bewäl-

tigt werden können. Beispielsweise wird 

analysiert, wie das digitale Innovationsma-

nagement in der Organisation effektiv ver-

ankert werden kann und welche Rolle stra-

tegische Technologiepartner im Innovati-

onsprozess spielen können. 

Eine Vielzahl an neuartigen Technologien be-

herbergt dabei vielversprechendes Ge-

schäftspotenzial. Im Rahmen unserer Digita-

lisierungsforschung fokussieren wir uns da-

bei auch auf die Möglichkeiten der strategi-

schen Nutzung von künstlicher Intelligenz 

(KI). KI ermöglicht nicht nur automatisierte 

und hoch vernetzte Maschinen, sondern 

auch eine weitreichende Prozessautonomi-

sierung. Neben reduzierten Kosten und 

Time-to-Market ermöglicht KI, große, un-

strukturierte Datenmengen zu analysieren. 

KI-getriebene Unternehmen können ihre 

Kundensegmente damit besser und detail-

lierter verstehen, und so oftmals signifikante 

Umsatzsteigerungen realisieren. Das Ziel 
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des Projektteams ist es, die Auswirkungen 

von KI auf die strategischen Aspekte von Or-

ganisationen zu untersuchen und Orientie-

rungshilfen für die Veränderungsprozesse 

im Zusammenhang mit der Entwicklung, Ein-

führung, Anpassung und Nutzung von KI-

Technologien zu geben. Beispielsweise un-

tersuchen wir, wie Organisationen KI am 

besten einsetzen können um die Unterneh-

mensperformance zu steigern, oder wie Or-

ganisationen die notwendigen Fähigkeiten 

aufbauen können, um das Potential von KI 

besser heben zu können.  

In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Nils Urbach 

von der Universität Bayreuth hat Prof. Dr. 

Frederik Ahlemann das Buch IT-Manage-

ment im Zeitalter der Digitalisierung: Auf dem 

Weg zur IT-Organisation der Zukunft veröffent-

licht, in dem der drastische Wandel, den die 

Geschäftswelt derzeit unter dem Stichwort 

Digitalisierung erlebt hat, diskutiert wird. 
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 Multikonferenz Wirtschaftsinformatik 
(MKWI): Lehrstuhl für Wirtschaftsinforma-
tik und Strategisches IT-Management 
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KONFERENZAKTIVITÄTEN 

Mitgliedschaft in Programmkomitees 

 European Conference on Information 
Systems (ECIS) (Prof. Dr. Ulrich Frank) 

 Conference on Business Informatics 
(CBI) (Prof. Dr. Ulrich Frank) 

 IFIP WG 8.1 Working Conference on 
The Practice of Enterprise Modeling 
(POEM 2017) (Prof. Dr. Ulrich Frank, 
Dr. Monika Kaczmarek-Heß) 

 The 36th International Conference on 
Conceptual Modeling (ER 2017) (Prof. 
Dr. Ulrich Frank) 

 The 22nd International Working con-
ference on Exploring Modeling Meth-
ods for Systems Analysis and Develop-
ment (EMMSAD 2017) (Dr. Sybren de 
Kinderen) 

 The 12th Trends in Enterprise Archi-
tecture Workshop (TEAR 2017) (Dr. 
Sybren de Kinderen) 

 The 1st international workshop on De-
veloping Multi-sided Digital Platforms 
(DMDP 2017) (Dr. Sybren de Kinderen) 

 7th International Symposium on Busi-
ness Modeling and Software Design 
2017 (BMSD'17) (Dr. Jens Gulden) 

 The 4th International Conference on 
Animal-Computer Interaction 2017 
(ACI 2017) (Dr. Jens Gulden) 

 4th International Workshop on Multi-
Level Modelling (MULTI 2017) (Prof. 
Dr. Ulrich Frank, Dr. Monika Kaczma-
rek-Heß) 

 19th IEEE Conference on Business In-
formatics (CBI2017) (Prof. Dr. Ulrich 
Frank) 

 20th International Conference on 
Business Information Systems 2017 

(BIS 2017) (Prof. Dr. Ulrich Frank, Dr. 
Monika Kaczmarek-Heß) 

 29th International Conference on Ad-
vanced Information Systems Engi-
neering (CAiSE '17) (Prof. Dr. Ulrich 
Frank) 

 7th Enterprise Engineering Working 
Conference (EEWC 2017) (Prof. Dr. Ul-
rich Frank, Dr. Monika Kaczmarek-
Heß, Dr. Jens Gulden, Dr. Sybren de 
Kinderen) 

 Business Process Modeling, Develop-
ment and Support 2017 (BPMDS'17) 
(Prof. Dr. Ulrich Frank) 

 Doctoral Consortium, 7th Enterprise 
Engineering Working Conference 
(EEWC 2017) (Prof. Dr. Ulrich Frank) 

Weitere Aktivitäten 

 2017 war der Lehrstuhl Wirtschaftsin-
formatik und Unternehmensmodellie-
rung Mitveranstalter des Workshops 
ȌMulti-Level ModelingȊ im Rahmen der 
ȌModels 2017Ȋ in Austin. 

 Prof. Dr. Ulrich Frank Workshop Chair 
und Tutorial Chair zum Thema Multi-
level Modeling auf der ER 2017 sowie 
Chair des Workshops AHA  

 Prof. Dr. Ulrich Frank war Associate 
Editor auf der ICIS 2017 des Tracks 
ȌResearch Methods, Thorizing, and 
PhilosophyȊ 

 Prof. Dr. Ulrich Frank war Track Chair 
ȌReflective Research & PracticeȊ bei 
der CBI 2017 

 Dr. Jens Gulden war Co-Organisator 
auf der Business Process Modeling, 
Development and Support 2017 
(BPMDS'17). 
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PROMOTIONEN 

Laufende Promotionsprojekte (Arbeitstitel) 

 Björn Benner: A Multi-level Approach 
for Model-Based User Interface Devel-
opment, betreut durch Prof. Dr. Ulrich 
Frank 

 Peder Bergan: Artificial Intelligence in 
Organizational Decision-Making: To-
wards Better Decision Support and 
Advice for Managers, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Alexander Bock: Conceptual Models 
and Reflective Decision Making: A Con-
ceptual Synthesis, Critical Re-View, 
and New Modeling Framework, be-
treut durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Jan Börker: Der optimale Handzettel: 
Ein holistisches Modell zur Lösung von 
Entscheidungsproblemen im Marke-
ting-Mix des Lebensmitteleinzelhan-
dels, betreut durch Prof. Dr. Reinhard 
Schütte 

 Simon Hensellek: Dynamic capabilities 
and entrepreneurial orientation in 
young e-commerce firms, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Florian Hesselmann: Successful Bene-
fits Realization in IS/IT Projects   Essays 
on Benefits Management, betreut 
durch Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 David Hoffmann: Coping with the 
Challenges of IT-enabled Transfor-
mations: Strategies for the Manage-
ment of Digital Innovations and Pro-
ject Portfolios, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Julia Kensbock: Building bridges over 
troubled waters: How individuals, new 

ventures, and established organiza-
tions are facing challenges in dynamic 
contemporary business environments ‑ An approach linking entrepreneur-
ship, psychology, and organizational 
behavior, betreut durch Prof. Dr. To-
bias Kollmann 

 Anna Yuliarti Khodijah: The Role of 
Cultural Diversity in IT Project Team 
Performance, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Alexander Michaelis: Kooperations-
kompetenz und -bereitschaft von jun-
gen Unternehmen aus der Digitalen 
Wirtschaft, betreut durch Prof. Dr. 
Tobias Kollmann 

 Mario Nolte: Eine Methode zur Bewer-
tung und Gestaltung der Transparenz 
in Informationssystemen, betreut 
durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Anika Peschl: The Role of Individuals 
for Innovation Phenomena in Organi-
zations ‑ Five Scientific Explorations on 
Different Interaction Levels, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Kevin Rehring: Utilization of aug-
mented reality for enterprise architec-
ture decision-making - An empirical in-
vestigation, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Barbara Schiller: Entwicklung von qua-
litätsorientierten Gestaltungsempfeh-
lungen für den Entwurf von digitali-
sierten Produkten. Analyse der spezifi-
schen Herausforderungen unter-
schiedlicher Domänen bezogen auf ei-
nen neuartigen Technologietyp, be-
treut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 



 

Forschung 

 

 
 
 

 
Universität Duisburg-Essen         23 

 Helge Schermbeck: Adoption of Green 
IT, betreut durch Prof. Dr. Frederik 
Ahlemann 

 J. Peter M. Schuler: Usability Patterns 
als Referenzmodelle für das Web   Mo-
dellierung eines zeit- und technologie-
unabhängigen Regel-Katalogs für zu-
kunftssichere Web-Applikationen, be-
treut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Sarah Seufert: Wirkung und Wirt-
schaftlichkeit von IT-Systemen, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Daniel Töpel: Multi-level Model Main-
tenance: A Computational Method, 
betreut durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Felix Weber: Konzeption eines Infor-
mationssystems für die Preissetzung 
von Konsumgütern   Ansätze zur Opti-
mierung und deren informationstech-
nische Implementierung, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

Abgeschlossene Promotionen 

 Michael Beul: Echtzeit-Informations-
beschaffung in softwareintensiven 
Systemen. Entwicklung eines Frame-
works unter Verwendung von Kontex-
tinformationen und kollektiver Intelli-
genz, betreut durch Prof. Dr. Stefan Ei-
cker 

 Jana Linstaedt: Putting the Individual 
into Entrepreneurship ‑ Psychological 
Examinations of Entrepreneurial Act-
ing in Entrepreneurial Teams and 

Management Dyads, betreut durch 
Prof. Dr. Tobias Kollmann 

Externe Promotionsprojekte  

 Annett Nagel: Unterstützung des Un-
ternehmenserfolges durch den ge-
meinsamen Einsatz von BPM und SOA: 
projektbasierte Einführung zweier 
Konzepte anhand der Projektmanage-
mentmethode PRINCE2, betreut 
durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Dr. Georgios Plataniotis (Radboud Uni-
versität Nijmegen, Niederlande): EA 
anamnesis: a conceptual framework 
for enterprise architecture rationaliza-
tion, betreut durch Dr. Sybren de Kin-
deren 

Zweitgutachten zu Promotionsprojekten 

 Lars Ackermann (Universität Bay-
reuth): Sprachzentrierte Ansätze zur 
Steigerung der Akzeptanz von Ge-
schäftsprozessmodellen, betreut 
durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Marija Bjekovic (Radboud Universität 
Nijmegen, Niederlande): Pragmatics of 
Enterprise Modelling Languages: A 
Framework for Understanding and Ex-
plaining, betreut durch Prof. Dr. Ulrich 
Frank 

 Thomas Reschenhofer (TU München): 
Empowering End-users to Collabora-
tively Analyze Evolving Complex 
Linked Data, betreut durch Prof. Dr. 
Ulrich Frank 
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Akademisches Netzwerk 

ERASMUS UND IS:LINK 

IS:link ist ein globales Netzwerk renom-

mierter Universitäten mit Wirtschaftsin-

formatikfachbereichen. Es fördert den 

globalen Austausch von Wirtschaftsinfor-

matikstudierenden, ermöglicht so inter-

nationales Lernen und bringt Menschen 

verschiedener Kulturen miteinander in 

direkten Kontakt. Seit Gründung des 

Netzwerks wird diese Mission nachhaltig 

verfolgt und die Anzahl an studentischen 

Austauschen kontinuierlich gesteigert. 

Als zentrale Merkmale verfügt IS:link ei-

nerseits über standardisierte Prozesse 

zur Umrechnung und Anerkennung von 

Credit-Punkten. Insgesamt können so or-

ganisatorische Hürden genommen und 

bürokratische Reibungsverluste vermie-

den werden, welche viele Studierende 

von einem Auslandssemester abhalten 

könnten. Andererseits werden auch die 

akademischen Kontakte zu den Part-

neruniversitäten intensiv gepflegt. Erfolg 

und Beliebtheit des Austauschnetzwerks 

lassen sich auch an der konstant hohen 

Anzahl betreuter Studierender ablesen. 

  

Das IS:link-Netzwerk besteht aus 23 Uni-

versitäten weltweit. Die Universität Duis-

burg-Essen, an der ein Auslandssemester 

ein obligatorischer Teil des Masterstudi-

ums ist, ist für den größten Anteil aller 

Austausche verantwortlich. Von allen 

Partneruniversitäten, zwischen denen 

unsere Outgoing-Studierenden wählen 

können, sind vor allem Portugal, Schwe-

den, Finnland und die Republik Korea 

beliebt. Im Gegenzug kommen die meis-

ten ausländischen Studierenden aus Por-

tugal oder Finnland nach Essen. 

 

Das Netzwerk soll in Zukunft durch zwei 

primäre Aspekte weiterentwickelt wer-

den. Zunächst wollen wir die kulturelle 

und akademische Vielfalt des Netzwerks 

erweitern und neue Partneruniversitäten 

hinzugewinnen. Vor allem Universitäten 

aus Russland und England haben Inte-

resse gezeigt Teil des Netzwerks zu wer-

den. Diesen Bestrebungen stehen wir in 

der tiefen Überzeugung gegenüber, dass 

die neuen Netzwerkpartner sowohl den 
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Studierenden als auch dem Netzwerk 

selbst von großem kulturellen, akademi-

schen und persönlichkeitsbildenden Nut-

zen sein können.  

 

Zweitens möchten wir den Austausch auf 

akademischer Ebene fördern und Dokto-

randen sowie Post-Docs dabei unterstüt-

zen, einen Forschungs- oder Lehraufent-

halt im Ausland zu realisieren. Zwar wer-

den diese Aufenthalte in der Regel vor-

rangig in der finalen Promotionsphase 

realisiert werden können, jedoch emp-

fehlen wir auch hier allen Interessierten 

sich frühzeitig mit IS:link in Verbindung 

zu setzen. IS:link kann dabei unterstütz-

ten, eine geeignete Partneruniversität zu 

wählen und Förderungsmöglichkeiten zu 

evaluieren. 

GASTFORSCHUNGSAUFENTHALTE 

Im Zeitraum September-Oktober 2017 

hat Alexander Bock, M.Sc., einen For-

schungsaufenthalt an zwei Universitäten 

in Kalifornien, USA, wahrgenommen. Der 

Forschungsaufenthalt umfasste zwei 

mehrwöchige Forschungsbesuche an der 

University of Southern California, Los An-

geles, USA, und an der University of Cali-

fornia, Irvine, USA. 

Im Rahmen des Forschungsprojekts 

LE4MM besuchten Prof. Tony Clark und 

sein Team den UMO Lehrstuhl im April. 

Im August nahmen die Projektmitarbei-

ter aus Essen an einem Projektworkshop 

an der University of Sheffield teil. 

VISITING SCHOLAR-PROGRAMM 

Einmal jährlich begrüßt das Fachgebiet 

Wirtschaftsinformatik der Universität Du-

isburg-Essen einen international renom-

mierten Wissenschaftler, der im Rahmen 

der Visiting Scholar Academy Vorträge zu 

seiner aktuellen Forschung für Studie-

rende, Mitarbeiter und Freunde der Uni-

versität Duisburg-Essen hält. Darüber 

hinaus wird für Studierende eine Lehr-

veranstaltung angeboten, bei der ausge-

wählte Themen des Visiting Scholars ver-

tiefend gelehrt und diskutiert werden. 

Studierende erhalten so die Möglichkeit 

vom Wissen international anerkannter 

Experten zu profitieren und lernen dane-

ben auch andere Formen der Lehre ken-

nen, wie sie beispielsweise im US-ameri-

kanischen Raum mit dem Case Study 

Teaching praktiziert werden. 

Im Rahmen der Visiting Scholar Academy 

ist es dem Fachbereich Wirtschaftsinfor-

matik der UDE im Sommer 2017 gelun-

gen, Prof. em. Steven Alter von der Uni-

versity of San Francisco nach Essen ein-

zuladen. In seiner Forschung beschäftigt 

sich Prof. Alter mit entscheidungstheore-

tischen Fragen und der Analyse und Ver-

besserung konkreter Arbeitssysteme in 

Unternehmen, was ihn zum Entwurf und 

der stetigen Weiterentwicklung der Work 

Systems Method geführt hat. Studie-

rende konnten dabei im Rahmen der 
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Lehrveranstaltung ȌFrom Work System 
Improvement to Digital TransformationȊ 
lernen, wie diese Methode in Arbeitsor-

ganisationen anzuwenden ist, um die di-

gitale Transformation von Arbeitssyste-

men erfolgreich zu bewerkstelligen. Ne-

ben interaktiven Vorlesungen, mit Dis-

kussionen und kleineren Workshops, 

konnten Studierende im Rahmen einer 

fallstudienbasierten Übung die Anwen-

dung der Work Systems Method in Kom-

bination mit Methoden der konzeptuel-

len Modellierung erlernen. 

Über die Lehrveranstaltung hinaus wur-

den von Prof. Alter auch zwei Vorträge 

angeboten: Während der Vortrag ȌInfor-
mation System AxiomsȊ sich vornehmlich 
an Professoren und Mitarbeiter der Wirt-

schaftsinformatik richtete, wurde mit 

dem Vortrag ȌSystem Interaction TheoryȊ 

auf die Vermittlung theoretischer Überle-

gungen an Masterstudierende abgezielt, 

die so einen Einblick in Forschungsfragen 

und Themen der internationalen Infor-

mation Systems Research erhielten. 

KOLLOQUIEN UND AUSTAUSCH 

Im Juni 2017 nahm das Team des Lehr-

stuhls Wirtschaftsinformatik und Unter-

nehmensmodellierung an dem jährlich 

mit Forschungsgruppen der Universitä-

ten Bayreuth und Hagen, sowie der tech-

nischen Universitäten Darmstadt und 

München durchgeführten Doktoranden- 

und Habilitandenkolloquium teil. Auch 

der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

und strategisches IT-Management hat im 

März 2017 ein gemeinsames Forschungs-

kolloquium mit den Universitäten Bay-

reuth und Hagen in Frankfurt durchge-

führt. 
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Der Studiengang Wirtschaftsinformatik bietet mir eine tolle Möglichkeit, Kompetenzen in 

klassischen als auch zukunftsorientierten Themen an der Business-/IT-Schnittstelle aufzubauen.  

Besonders gefallen mir die vielen Spezialisierungsmöglichkeiten, die von Themenfeldern der 

künstlichen Intelligenz und IT-Sicherheit bis hin zu aktuellen Fragestellungen im Bereich der 

Digitalisierung reichen. Des Weiteren erlaubten mir die flexiblen Prüfungstermine, auch während 

des Studiums mittels Werkstudentenstellen praxisnahe Erfahrungen zu sammeln. Durch viele 

Projektarbeiten konnte ich schnell Anschluss an Kommilitonen finden, die später zu Freunden 

wurden. Das in den Lehrveranstaltungen und Projekten erworbene Wissen erlaubte es mir, mich 

bereits während des Studiums im Rahmen einer Werkstudentenstelle bei einem 

Beratungsunternehmen z und dort weitere, praxisnahe Erfahrungen zu sammeln. Auch sehe ich 

für meine berufliche Zukunft nach dem Studium großartige Möglichkeiten, mich in einer großen 

Bandbreite von Positionen in großen Konzernen einbringen zu können. 

JAN MIKOLON 
Master-Studierender der Wirtschaftsinformatik  
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Lehre 

BETREUTE ABSCHLUSSARBEITEN 2017  

Betreute Bachelorarbeiten   

 A Literature Review on the Use of So-
cial Media in Recruiting: Technologies, 
Potential and Risks, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Analyse der Auswirkungen des De-
vOps-Ansatzes auf agile Methoden der 
Software-entwicklung, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Analyse der Einsatzmöglichkeiten von 
Methoden der Wirtschaftsinformatik 
für die Gestaltung von Cyber-Physi-
schen-Systemen, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Analyse des Einsatzes von Software-
entwicklungskonzepten in der agilen 
Softwareentwicklung, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Analyse des Mehrwerts von BI-Syste-
men ‑ diskutiert am Beispiel von ana-
lytischen Möglichkeiten bei Kunden-
beziehungen, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 

 Analyse von Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement im Kontext In-
dustrie 4.0, betreut durch Prof. Dr. Ste-
fan Eicker 

 Analyse von ausgewählten Ansätzen 
für die Governance bei der Nutzung 
von BI-Systemen, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 Analyse von relevanten IT-Infrastruk-
tur-Assets im heutigen Unterneh-
menskontext, betreut durch Prof. Dr. 
Stefan Eicker 

 Analyse von Vorgehensmodellen und 
Identifikation von geeigneten Metho-
den für die Einführung von Industrie-
4.0-Konzepten in Unternehmen, be-
treut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Analysis of the interplay between En-
terprise Architecture Management 
and Service-Oriented Architecture, be-
treut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Ansätze zur Repräsentation von Ge-
schäftsmodellen ‑ Motivation, Kon-
zepte und vergleichende Bewertung, 
betreut durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Aufwandsschätzung bei der Einfüh-
rung von ERP-Systemen ‑ Auf-
wandsgrößen und geeignete Metho-
den zur Schätzung, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 Auswirkungen der Digitalisierung auf 
bestehende Wertschöpfungsketten in 
der Automobilindustrie, betreut durch 
Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Auswirkungen der Einführung und des 
Einsatzes von ERP-Systemen in kleinen 
und mittelständischen Unternehmen, 
betreut durch Prof. Dr. Reinhard 
Schütte 

 Auswirkungen verschiedener Archi-
tekturen auf die Prozessqualität von 
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Omni-Channel Prozessen im Einzel-
handel, betreut durch Prof. Dr. Rein-
hard Schütte 

 Auswirkungen von Cyber-Physical Sys-
tems auf Geschäftsmodelle, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Benefits Management Effectiveness ‑ 
Exploring Antecedents of Successful 
Benefit Realization in IT Projects, be-
treut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Bereitstellung von mobilen Inhalten 
im Unternehmens-kontext mit Pro-
gressive Web Apps: Analyse der Poten-
ziale und Herausforderungen, betreut 
durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Bewältigung der Herausforderungen 
virtueller Teams durch transformatio-
nale (und transaktionale) Führung, be-
treut durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Business Intelligence Architekturen ‑ 
Eine vergleichende Anaylse des State-
of-the-Art, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 

 Die Nutzung von Influencer Marketing 
zur Beeinflussung von Kaufentschei-
dungen - Herausforderungen und 
Handlungsempfehlungen, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Digitale Transformation ‑ Eine empiri-
sche Untersuchung der Auswirkungen 
auf die Unternehmenskultur, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Digitalisierung im Handel ‑ Identifika-
tion von Potenzialen und Herausfor-
derungen im Einzelhandel, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Effective Teams in Agile and Tradi-
tional Projects ‑ How team attributes 

influence team success, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Einfluss der Digitalisierung auf den 
Vertrieb ‑ Dargestellt an den einzelnen 
Phasen des Vertriebsprozesses in der 
Konsumgüterindustrie, betreut durch 
Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Einsatz von Big-Data-Lösungen ‑ tech-
nologische und unternehmensbezo-
gene Voraussetzungen, betreut durch 
Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Empirische Analyse des Wertbeitrags 
von SAP HANA anhand ausgewählter 
Fallstudien, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 

 Enterprise Architecture Management 
Effectiveness: Development of a con-
struct and its measurement model, 
betreut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Enterprise Modeling in Support of 
Cloud-Computing Migration, betreut 
durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Enterprise Modeling in Support of Di-
gital Transformation, betreut durch 
Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Entwicklung eines Konzeptes zur Erhö-
hung der Technologieakzeptanz auf 
Nutzerseite für Smart City Projekte, 
betreut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Entwicklung eines Konzeptes zur In-
formationssystemgestützten Vermin-
derung von Zahlungsausfällen im E-
Commerce anhand eines Fallbeispiels, 
betreut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Entwicklung eines Referenzmodells 
für eine durch die Digitalisierung initi-
ierte Unternehmenstransformation, 
betreut durch Prof. Dr. Reinhard 
Schütte 
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 Entwicklung und Gestaltung von Cyber 
Physical Systems mit Fokus auf die In-
tegration von Daten sowie Funktio-
nen, betreut durch Prof. Dr. Reinhard 
Schütte 

 Erarbeitung von Handlungs-empfeh-
lungen für die Servicetransformation 
produktionsorientierter Unterneh-
men, betreut durch Prof. Dr. Stefan Ei-
cker 

 Erarbeitung von Handlungsempfeh-
lungen zur Berücksichtigung von Co-
Creation und Digitalisierung in Dienst-
leistungen der Automobilindustrie am 
Beispiel Carsharing, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Ermittlung von Chancen und Heraus-
forderungen der Virtualisierung als 
Green IT Lösung zur Effizienzsteige-
rung von Unternehmen, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Evaluation der Herausforderungen für 
Datenschutz und Datensicherheit im 
Kontext von Self-Tracking mit 
mHealth-Applikationen, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Exploring AI Adoption in Germany: A 
Survey of Managers’ Expectations, 
Considerations, and Existing Efforts in 
Using AI, betreut durch Prof. Dr. Fred-
erik Ahlemann 

 Herausforderung der Einführung von 
Omni-Channel-Prozessen an beste-
henden Systemarchitekturen, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Herausforderungen an die Gestaltung 
von Applikationen in Zeiten der Digita-
lisierung ‑ diskutiert am Beispiel von 
Warenwirtschaftssystemen, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 How does the configuration of a pro-
ject team influence project success?, 
betreut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Identifikation der Auswirkungen des 
Open Innovation Einsatzes im Service 
Systems Engineering, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Identifikation von Auswahlkriterien 
cloudbasierter ERP-Systeme, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Identifikation von Nutzungspotenzia-
len des Big Data-Einsatzes in der inter-
aktiven Wertschöpfung in Service Sys-
temen, betreut durch Prof. Dr. Stefan 
Eicker 

 Identifikation von strategischen Er-
folgsfaktoren für Unternehmen im 
Zeitalter von Industrie 4.0, betreut 
durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Influence at project management 
methodologies on the success rate of 
IT projects, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Infrastructure-as-a-Service ‑ Heraus-
forderungen an die Organisation des 
IT-Managements, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 Innovationspotenzial von eingebette-
ten Systemen ‑ Analyse von Auswir-
kungen der Einführung von Cyber Phy-
sical Systems auf ausgewählte Ge-
schäftsprozesse, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 IT Project Manager Competencies as 
an Influencing Factor to Project Team 
Performance, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Kategorisierung des IT-Wertbeitrags in 
Unternehmen ‑ diskutiert am Beispiel 
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von ERP-Systemen, betreut durch 
Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Konzeption und Evaluation eines Leit-
fadens zur Einführung von Suchma-
schinenoptimierung für Unterneh-
men, betreut durch Prof. Dr. Stefan Ei-
cker 

 Kritische Diskurs der Erfolgskriterien 
einer ERP-Systemeinführung, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Kritische Faktoren bei der Durchfüh-
rung von Crowdsourcing-Prozessen 
zur Generierung von Innovationen, 
betreut durch Prof. Dr. Tobias Koll-
mann 

 Möglichkeiten und Grenzen des Ein-
satzes von Business Intelligence im 
Promotion Management ‑ exempla-
risch diskutiert an einem internationa-
len Konzern, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 

 Monitoring von Smart-City Initiativen: 
Anforderungen an eine domänenspe-
zifische Modellierungsmethode zur 
Schaffung von Transparenz, betreut 
durch Prof. Dr. Ulrich Frank 

 Nutzenpotentiale von Big Data Analy-
sen innerhalb der Finanzindustrie, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Nutzenpotenziale von Big-Data-Analy-
sen innerhalb der Luftfahrtindustrie, 
betreut durch Prof. Dr. Reinhard 
Schütte 

 On the effectiveness of communica-
tion in virtual project teams, betreut 
durch Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Organizational behavior related bene-
fits and risks of new technology - An 

exemplary investigation of ERP Sys-
tems, betreut durch Prof. Dr. Frederik 
Ahlemann 

 Organizational behavior related bene-
fits and risks of new technology ‑ An 
exemplary investigation of Intranet 
Portals, betreut durch Prof. Dr. Fred-
erik Ahlemann 

 Potenziale und Herausforderungen 
von Big-Data-Analysen ‑ skizziert am 
Beispiel der Bondatenanalyse, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Privatsphäre in sozialen Netzwerken ‑ 
Einflüsse individueller Unterschiede 
auf das Verhalten im Internet, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Promotion Management im Lebens-
mitteleinzelhandel ‑ Kennzahlen und 
Messung der Promotioneffizienz, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 RFID-Technologie im Rahmen von In-
dustrie 4.0 ‑ Potenziale, Herausforde-
rungen und Einsatzmöglichkeiten in 
Produktionsunternehmen, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Softwareentwicklungskonzepte im Be-
reich DevOps: Analyse der Auswirkun-
gen auf die Qualität des Softwarepro-
dukts, betreut durch Prof. Dr. Stefan 
Eicker 

 Steigerung der Entscheidungsqualität 
durch Big Data, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 

 Strategische Gestaltung der Suchma-
schinenoptimierung ‑ Eine empirische 
Untersuchung der Relevanz verschie-
dener Marketing-Maßnahmen in der 
Praxis, betreut durch Prof. Dr. Tobias 
Kollmann 
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 The effect of Project Manager Integra-
tion Management Skills on IT Project 
Success, betreut durch Prof. Dr. Fred-
erik Ahlemann 

 The Effectiveness of IT Manager's 
Leadership: A Comparison between IT 
Projects and IT Operation, betreut 
durch Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 The Impact of IT-Project Managers’ 
Leadership Style on Multicultural IT-
Project Teams’ Performance, betreut 
durch Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 The Influence of Benefits Manage-
ment as a Project Selection Method on 
IT Project Success, betreut durch Prof. 
Dr. Frederik Ahlemann 

 The influence of cultural differences 
on the project team performance to-
wards the success of IT projects, be-
treut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Top Management Support: Key Ingre-
dient to IT Project Success?, betreut 
durch Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Trusting artificial intelligence: How do 
artificial intelligence characteristics 
shape trust-in-technology beliefs?, be-
treut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Understanding adoption of mobile 
payment services: Analysis of German 
and Chinese market, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Unterstützender Ansatz der Informati-
onsbeschaffung zur Armutsbekämp-
fung in Afrika durch Einsatz eines mo-
bilen Konzeptes, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Veränderungen in der Instandhal-
tungsplanung und Instandsetzung 

durch Ausnutzung von Industrie 4.0-
Potenzialen ‑ exemplarisch diskutiert 
am Beispiel der Dyckerhoff GmbH, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Vertrauensbildende Mechanismen in 
software-basierten Plattform-Ökosys-
temen: Entwicklung eines konzeptio-
nellen Modells, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Voraussetzung für die durch einen Un-
ternehmenszusammenschluss initi-
ierte Transformation aus IT-Sicht, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Zielmodellierung: Vergleichende Ana-
lyse und Identifikation zentraler Kon-
zepte, betreut durch Prof. Dr. Ulrich 
Frank  

Betreute Masterarbeiten  

 A confirmative study of factors influ-
encing individual acceptance of in-
company IT standards, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Akzeptanz in der digitalen Transfor-
mation im Unternehmenskontext, be-
treut durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Analyse der Einsatzmöglichkeiten digi-
taler Technologien im Beschaffungs-
prozess ‑ Darstellung der Potenziale 
und Risiken einschließlich eines bei-
spielhaften Entwurfs einer Transfor-
mationsstrategie, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 Analyse des strategischen Einsatzpo-
tenzials von In-Memory-basierten be-
trieblichen Informationssystemen am 
Beispiel von SAP HANA, betreut durch 
Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Analyse und Anpassung von Scrum für 
Softwareentwicklungsprojekte mit 
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Wartungsanteilen, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Analysis of technological and organi-
sational impacts of big data ‑ exempla-
rily discussed for controlling, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Analyzing the skills and competencies 
of Enterprise Architects in China, be-
treut durch Prof. Dr. Frederik Ahle-
mann 

 Anforderungen, Möglichkeiten und 
Grenzen der Visualisierung in Big-
Data-Projekten, betreut durch Prof. 
Dr. Reinhard Schütte 

 Anpassung von CMMI-DEV für die An-
wendung in kleine und mittlere Unter-
nehmen, betreut durch Prof. Dr. Ste-
fan Eicker 

 Artificial Intelligence Adoption: An In-
vestigation of Factors Influencing the 
Decision to Adopt a Disruptive Tech-
nology, betreut durch Prof. Dr. Fred-
erik Ahlemann 

 Beyond Predictive Analytics Towards a 
Process Model for Implementing Pre-
scriptive Analytics, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Cloud Readiness Evaluation in Organi-
sationen, betreut durch Prof. Dr. Ul-
rich Frank 

 Development of a Hybrid Process 
Model ‑ Combining Plan-Driven and 
Agile Advantages, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Effects of digitalisation on IT organisa-
tion in enterprises in consideration of 
approaches of IT management ‑ Over-
view of organisational structures, 

roles, tasks and processes in the con-
text of a strategic IT alignment, betreut 
durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Einfluss von Enterprise Social Net-
works auf die Mitarbeitermotivation 
und Arbeitszufriedenheit, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Entwicklung einer Zielstruktur und 
Analyse der Wirkungsweise von Arte-
fakten aus dem Bereich der Digitalen 
Transformation, betreut durch Prof. 
Dr. Stefan Eicker 

 Entwicklung eines Ansatzes zur Ein-
führung und zum Management von 
Crowdsourcing in Software-Projekten, 
betreut durch Prof. Dr. Stefan Eicker 

 Entwicklung eines Referenzmodells 
für analytische Informationssysteme 
in Handelsunternehmen, betreut 
durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Führung in Zeiten der digitalen Trans-
formation ‑ eine empirische Untersu-
chung, betreut durch Prof. Dr. Tobias 
Kollmann 

 Gap-Analyse von Robotic Process Au-
tomation auf Basis von Use Cases aus 
dem Bereich der Informationssicher-
heit, betreut durch Prof. Dr. Stefan Ei-
cker 

 Management des Digitalisierungsfort-
schritts über die Zeit, betreut durch 
Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Mit Selbstwirksamkeit zum Unterneh-
mer: Eine multidimensionale Analyse 
der Einflüsse der unternehmerischen 
Selbstwirksamkeit auf die unterneh-
merische Orientierung, betreut durch 
Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Organizational Design Choices for 
Managing IT Innovations: Analyzing 
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the Impact on the Relationship be-
tween IT Capabilities, Innovation Ca-
pabilities, and IT Innovation Portfolio 
Performance, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 Personalführung in einer dynami-
schen Unternehmensumwelt ‑ Ein Mo-
dell zur Akzeptanz des Führungsstils 
ȌEntrepreneurial leadershipȊ, betreut 
durch Prof. Dr. Tobias Kollmann 

 Seeking relevant factors for EAM pro-
jects ‑ A meta-analysis of empirical in-
vestigation, betreut durch Prof. Dr. 
Frederik Ahlemann 

 SoLoMo-Commerce im Einzelhandel ‑ 
Konsumentenakzeptanz der SoLoMo-
Vernetzung im Omnichannel-Handel 
und der Einfluss auf den Kaufprozess, 
betreut durch Prof. Dr. Tobias Koll-
mann 

 Strategic Planning of Artificial Intelli-
gence Services: A Taxonomy Ap-
proach, betreut durch Prof. Dr. Fred-
erik Ahlemann 

 The Role Of Artificial Intelligence In Or-
ganizational Decisionmaking: From 
Managerial Decision Support Towards 
AI-Driven Decisions, betreut durch 
Prof. Dr. Frederik Ahlemann 

 Understanding Alternative Enterprise 
Architecture Governance Regime: A 
Conceptual Analysis Using Organ-
ziational Theory, betreut durch Prof. 
Dr. Frederik Ahlemann 

 Vergleich von Big-Data-Technologien 
zur Umsetzung von BCBS 239 im Kon-
text der Gesamtbanksteuerung, be-
treut durch Prof. Dr. Reinhard Schütte 

 Vergleichende Analyse von Ansätzen 
zur Bewertung der Usability von Mo-
bile Devices, betreut durch Prof. Dr. 
Reinhard Schütte 
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AUSZUG AUS DEM CURRICULUM 

 

KI-unterstütztes Projektmanagement 

Projektarbeit wird immer wichtiger für 

Organisationen, die sich mit dem heuti-

gen raschen Wandel der Zeit beschäfti-

gen. Projektmanagement (PM) wird als 

angemessene Antwort auf die Herausfor-

derung angesehen, Projekte erfolgreich, 

termingerecht, budgetgerecht und mit 

dem erwarteten Qualitätsniveau zu pla-

nen und durchzuführen. Es ist nicht ver-

wunderlich, dass viele Organisationen 

komplexe PM-Prozesse und -Strukturen 

implementieren oder bereits implemen-

tiert haben, um ihre Effizienz und Effekti-

vität zu steigern. Trotz des vermeintlich 

erfolgreichen Entwurfs und der Einfüh-

rung dieser Projektabläufe und -struktu-

ren erbringen sie oft nur begrenzte oder 

nicht nachhaltige Vorteile. Dies ist bedau-

erlich, da Projektmanager, Teammitglie-

der und Stakeholder nicht nur immer öf-

ter auf plötzliche Veränderungen reagie-

ren müssen, sondern auch die Verant-

wortung für bedeutende Investitionen 

übernehmen und das Projektmanage-

ment stetig verbessern müssen. Auf der 

anderen Seite gibt es eine Reihe von For-

schungsergebnissen (wenn auch viel-

leicht nicht kohärent oder einheitlich), 

welche unter anderem über die Erfolgs-

kriterien des Projekts, kritische Erfolgs-
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faktoren, die Auswirkungen verschiede-

ner PM-Aktivitäten, den Vergleich von 

PM-Methoden und die Zusammenset-

zung und Zusammenarbeit von Projekt-

teams Aufschluss geben. Trotz, oder viel-

leicht auch teilweise aufgrund des enor-

men Umfangs derartiger Forschungser-

gebnisse werden diese nur selten von 

PM-Fachleuten, für deren jeweiligen Kon-

text sie durchaus anwendbar wären, be-

urteilt und benutzt. Wie können also PM-

Forschungsergebnisse besser interpre-

tiert und systematisch angewandt wer-

den, um Fachleute abhängig von ihren 

PM-Zielen und verschiedenen kontextu-

ellen Faktoren zu beraten? 

Dieses Projekt adressiert die soeben ge-

nannten Forschungslücken. Es basiert 

auf einer vorläufigen Begründung, der 

zufolge wir PM-Forschungsergebnisse 

strukturieren und kontextualisieren kön-

nen, sie mit praktischer PM-Erfahrung 

von erfahrenen Fachleuten kombinieren 

und   basierend auf einer Reihe von Fra-

gen und bestehenden Projektdokumen-

ten   Ratschläge und Empfehlungen im 

Bereich des PM geben können, die rele-

vant für die jeweilige Situation des Fach-

mannes sind. Zu diesem Zweck wollen 

wir einen Software-Typen entwickeln und 

bewerten. Es gibt hier bereits die erste 

Version eines cloudbasierten, reaktions-

fähigen Prototyps für mobile Anwendun-

gen, welcher als Basis für die agile Fort-

setzung der Entwicklung unter Verwen-

dung von Scrum dienen wird. Darüber 

hinaus sind wir dabei, externe Geschäfts-

partner zu gewinnen, die den Prototyp 

testen und wertvolles Feedback geben 

werden. Wir werden zudem schrittweise 

Methoden des maschinellen Lernens 

(künstliche Intelligenz) integrieren, um 

auf der Basis von Projektdokumenten 

und Feedback von Fachleuten die An-

wendbarkeit der Empfehlungen zu ver-

bessern. 

Gründercamp 

Für Studierende in den Bachelorstudien-

gängen BWL, Wirtschaftsinformatik und 

Angewandte Informatik bietet der Lehr-

stuhl das sog. Gründercamp mit 15 Teil-

nehmern an, das je nach Studiengang als 

Projekt-/Fallstudienseminar oder Ba-

chelor-Projekt angerechnet werden 

kann. 

 

Im Rahmen des Gründercamps wird den 

Studierenden neben der theoretischen 

universitären Ausbildung eine besondere 

Förderung in den Bereichen der sozialen 

Kompetenz sowie der Entwicklung und 

Anwendung von Soft Skills angeboten. 

Einmal pro Jahr veranstaltet, ist das 

Camp vor allem auf die integrative Gene-

rierung und Umsetzung innovativer 

Gründungsideen durch studentische 

Teams ausgerichtet. Im Rahmen des 

zweitägigen Camps wird bewusst Ab-
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stand vom universitären Alltag genom-

men, um den teilnehmenden Studieren-

den eine außergewöhnliche Atmosphäre 

bieten zu können, die neben der intensi-

ven Wissensvermittlung auch durch 

Teambuilding-Maßnahmen und gemein-

schaftliche Aktivitäten geprägt wird. Die 

Studierenden selbst schlüpfen während 

des Camps in die Rolle von Teams, die ein 

Startup in der Net Economy gründen 

möchten und vor einer entscheidenden 

Präsentation vor einem potenziellen In-

vestor stehen. In kürzester Zeit gilt es 

also für die Teilnehmer, eine Geschäftsi-

dee zu entwickeln und diese so zu prä-

sentieren, dass sie den Investor über-

zeugt. So können die Teilnehmer   abseits 

des Studienalltags   ihre ȌUnternehmer-
tauglichkeitȊ mit den folgenden Themen-
schwerpunkten prüfen:  

 Präsentationstechniken zur Ideendar-
stellung 

 Teambildung und -weiterentwicklung 
zur Ideenumsetzung 

 Businessplan (Marketing, Strategie, Fi-
nanzplanung usw.) 

 Fördermaßnahmen  

Hierbei lernen die Teammitglieder 

schnell und effizient theoretisches Wis-

sen in die Praxis umzusetzen sowie kom-

plexe betriebswirtschaftliche Probleme 

vor dem Hintergrund des Entrepreneu-

rship-Gedankens strukturiert zu lösen. 

Ferner sollen die vorhandenen Fähigkei-

ten beobachtet werden, um das Grün-

dungspotenzial der Teilnehmer einschät-

zen zu können. Dazu werden reale und 

typische Anforderungen einer Grün-

dungssituation gezielt simuliert. Die 

durchgespielten Situationen sind solche, 

die im Gründungsprozess immer wieder 

vorkommen und gleichzeitig wichtig für 

den Erfolg eines E-Ventures sind. Das 

Gründercamp ist auch ein wesentlicher 

Bestandteil des Bachelor-Profils ȌEntre-

preneurshipȊ. Im Anschluss an die Prä-
senzveranstaltung erfolgt eine weitere 

Ausarbeitung der Themen sowie eine Ab-

schlusspräsentation.  

QVM- unterstützte Studienprojekte zum 

Thema „Self-Tracking“  

Im Wintersemester 2016/17 konnte der 

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und 

Softwaretechnik verschiedene durch Mit-

tel für Qualitätsverbesserungsmaßnah-

men unterstützte Studienprojekte im Be-

reich des ȌSelf-TrackingsȊ anbieten. 

Die digitale Selbstvermessung, das soge-

nannten ȌSelf-TrackingȊ, umfasst den Ein-
satz digitaler Technologien zur Aufzeich-

nung von Daten über sich selbst. Beispiel 

sind hierbei vernetzte Personenwaagen 

oder Fitnessarmbänder, deren aufge-

zeichnete Daten oft eine visuell aufberei-

tete Darstellung und Auswertung in ent-

sprechenden mobilen Applikationen 

(Apps) finden. Die sogenannten Self-Tra-

cker verstehen sich dabei als Anhänger 

der Quantified Self Bewegung, die getreu 

ihrem Motto ȌSelf Knowledge Through 
NumbersȊ, das Ziel verfolgen, auf Basis 
selbsterfasster Daten zu neuen Erkennt-

nissen über sich selbst zu gelangen. Mit 

Hilfe dieser Erkenntnisse sehen sich Self-

Tracker in die Lage versetzt, bewusster 

Entscheidungen für einen gesünderen o-

der effizienteren Lebensstil zu treffen.  
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Aufgrund der zahlreichen Anwendungs-

bereiche von Self-Tracking-Lösung und 

der damit einhergehenden Komplexität, 

spezialisieren sich viele Hersteller auf 

ausgewählte, bzw. konkrete Anwen-

dungsbereiche. Dies führt dazu, dass 

Self-Tracker oftmals mehrere Lösungen 

gleichzeitig nutzen müssen, um in allen 

Bereichen die für sie wichtig sind, Daten 

in zufriedenstellender Qualität erheben 

zu können. Diese Situation stellt Self-Tra-

cker nicht nur vor die Problematik viele 

unterschiedliche Lösungen hinsichtlich 

Datenschutz und Datensicherheit über-

prüfen zu müssen, sondern verlangt zu-

dem nach einer geeigneten Lösung der 

Datenintegration, um ein ganzheitliches 

Bild ihres digitalen Selbst erhalten zu 

können. 

Im Rahmen der Studienprojekte erhiel-

ten die Studierenden die Möglichkeit als 

Team ganzheitliche Konzepte für ver-

schiedene Self-Tracking-Apps (z. B. für 

Sportwettbewerbe) zu erarbeiten. Hier-

bei gehörte die Analyse des aktuellen 

Markts ebenso zu den Aufgaben, wie der 

Entwurf verschiedener Modelle und die 

abschließende Erstellung eines Proto-

typs. Als Unterstützungshilfe konnte den 

Projekt-Teams für den Zeitraum des Pro-

jektes Fitness-Tracker verschiedener 

Hersteller zum Testen und zur verglei-

chenden Analyse zur Verfügung gestellt 

werden. 

Den Abschluss bildete eine Präsentation, 

bei der die Teams ihren Projektverlauf, 

wichtige Modelle und Entscheidungen, 

sowie ihren Prototypen präsentierten. 

Die begeisterte und erfolgreiche Teil-

nahme der Studierenden motivierte eine 

weitere Durchführung ähnlicher Studien-

projekte zum Thema ȌSelf-TrackingȊ im 
drauffolgenden Sommersemester 2017.  

Gastvorträge (QVM-finanziert) 

 Schultze, U. (2017, Juli). Doing ȊStrongȋ 
Sociomaterial Theorizing: Methodo-
logical Principles. Vortrag gehalten im 
Rahmen der Veranstaltung Advanced 
Topics in Information Systems 2, Uni-
versität Duisburg-Essen. 

 Alter, S. (2017, Mai). System Interac-
tion Theory. Vortrag gehalten im Rah-
men der Veranstaltung Advanced To-
pics in Information Systems 2, Univer-
sität Duisburg-Essen. 

Wissenschaftspreis 2017 

Der Wissenschaftspreis des EHI, der GS1 

Germany und der Akademischen Part-

nerschaft ECR Deutschland wurde unse-

rem Studenten Mohamed Kari für seine 

Bachelorarbeit ȌEntscheidungsunterstüt-

zung im Einzelhandel mit SAP HANAȊ verlie-

hen. Betreuer Prof. Dr. Stefan Eicker: ȌDie 
Sammlung und intelligente Auswertung 

sehr großer Mengen entscheidungsrele-

vanter Daten bildet einen Megatrend in 

Praxis und Wissenschaft. Herrn Kari ist es 

gelungen, die Eignung eines wichtigen 

softwaretechnischen Ansatzes zur Lö-

sung wesentlicher Entscheidungsprob-

leme in der Domäne Einzelhandel syste-

matisch und zielgerecht zu analysierenȊ.  

Mit dem Wissenschaftspreis werden 

Nachwuchswissenschaftler wie auch 
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Lehrstühle für ihre exzellenten wissen-

schaftlichen Arbeiten und Kooperations-

projekte ausgezeichnet, die eine hoch-

gradige Relevanz für die Handelsbranche 

bzw. für die Kooperationspartner entlang 

der Wertschöpfungskette haben. 

Die EHI Stiftung und GS1 Germany stiften 

die Preisgelder, um den akademischen 

Nachwuchs und etablierte Lehrstühle zu 

ermutigen, praxisrelevante Themen für 

die Handelsbranche wissenschaftlich zu 

untersuchen und das Thema Kooperatio-

nen zwischen Hochschulen, Handel und 

Industrie zu fördern. Zudem sollen der 

Transfer der wissenschaftlich erarbeite-

ten Erkenntnisse von den Hochschulen in 

die Praxis ermöglicht und praxiserprobte 

Methoden in die Lehre integriert werden. 

Für die Vergabe des Preises in den Kate-

gorien Bachelor (dotiert mit 3.000 Euro), 

Master (dotiert mit 5.000 Euro) und Dis-

sertation (dotiert mit 10.000 Euro) sind 

vor allem die Relevanz für den Handel, 

ein hoher Anwendungsnutzen und die 

Übertragbarkeit in die Handelsbranche 

ausschlaggebend. In der Kategorie Ko-

operation (dotiert mit 20.000 Euro) wer-

den Lehrstühle ausgezeichnet, die mit ih-

ren exzellenten Kooperationsprojekten 

mit mehreren Partnern entlang der Wert-

schöpfungskette innovative Ansätze zur 

Prozessstandardisierung und -optimie-

rung für die Konsumgüterwirtschaft lie-

fern. 

Der mit insgesamt 38.000 Euro dotierte 

Wissenschaftspreis wurde in diesem Jahr 

bereits zum 10. Mal in Folge vergeben. 

Die Verleihung des Wissenschaftspreises 

ist das Spitzentreffen des Jahres für Han-

del, Industrie und Wissenschaft. Rund 

300 Gäste nahmen an der feierlichen Ga-

laveranstaltung am 7. März während der 

EuroShop in Düsseldorf teil. 

Die Preisträger wurden in vier Laudatio-

nen geehrt von Dr. Michael Krings, Doug-

las, Prof. Dr. Utho Creusen, Positive Lea-

dership, Prof. Prof. Dr. Reinhard Schütte, 

Universität Duisburg-Essen, und Petra 

Hesser, Ikea Group. 

Ein Highlight des Abends war der Vortrag 

von Karl-Heinz Land. Der digitale Evange-

list und Bestseller Autor, hat uns Einbli-

cke in die digitale Zukunft unseres Lan-

des gegeben. Das Video zum Keynote-

Vortrag, die Kurzfassungen aller nomi-

nierten Arbeiten und viele weitere span-

nende Mitschnitte finden Sie auf wissen-

schaftspreis.org. 

Ein Unternehmen wie Rewe Group trifft 

allein im Rahmen seines Bestands- und 

Regalmanagements täglich 70 Mio. Dis-

positionsentscheidungen. Und Walmart 

verarbeitet heute schon 13 Mrd. Ver-

käufe im Jahr. Diese Menge an Daten, 

aber auch die zunehmende Komplexität 

von Fragestellungen machen eine leis-

tungsstarke IT-Infrastruktur unabding-

bar. Der Bedarf an immer besserer Rech-

nerleistung liegt auch in der Notwendig-

keit einer immer höheren Geschwindig-

keit begründet. Der Kunde wartet nicht, 

bis sich die Sanduhr auf dem Bildschirm 

zu Ende gedreht hat. Er will seine Infor-

mationen sofort. 

Digitale Player im Handel setzten bereits 

konsequent auf modernste IT-gestützte 
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Systeme zur Datenanalyse und haben er-

kannt, welche Möglichkeiten in den Da-

ten schlummern. Auch der stationäre 

Handel nutzt verstärkt moderne IT-Archi-

tekturen. 

In-Memory-Datenbankmanagement kön-

nen hier einen möglichen Lösungsansatz 

liefern. Ganze Datenbanken werden in 

den Arbeitsspeicher verschoben und 

können dort um ein Vielfaches schneller 

abgearbeitet werden als über andere 

Speichersysteme. Doch ist die nötige In-

vestition in ein solch leistungsfähiges 

System für den Handel überhaupt öko-

nomisch zu rechtfertigen? Welche kon-

kreten Fragestellungen im Einzelhandel 

durch den Einsatz dieser neuen IT-Archi-

tekturen besser beantwortet werden 

können, untersucht Mohamed Kari in sei-

ner Bachelorarbeit und identifiziert eine 

Reihe von Handelsszenarien, in denen 

diese gewaltige Rechnerleistung Nutzen 

stiften kann. Immer dann, wenn in Hoch-

geschwindigkeit eine Vielzahl an Alterna-

tiven zu analysieren ist und das Ergebnis 

mit einem hohen Detailgrad ausgespielt 

werden soll, kann In-Memory-Technik 

helfen. Beispielsweise bei Entscheidun-

gen bezüglich des Sortiments, Preis-Ab-

satz-Beziehungen, Preissetzung für Pro-

motionen oder die Gestaltung des Mar-

keting-Mix. 

Mohamed Kari untersucht in der Folge 

die Frage, ob dieses Datenbank-Manage-

ment-System die entwickelten Szenarien 

performant abarbeiten kann. Das ist ak-

tuell zwar nicht vollumfänglich der Fall, 

weil hier ein datenorientierter Lösungs-

ansatz vorgesehen ist, wo ein ergebnis-

orientierter nötig wäre. Kari stellt aber 

auch fest, dass diese Technologie leis-

tungsfähig genug wäre und dass es nur 

eine Frage der Zeit ist, wann die entspre-

chenden Algorithmen vorliegen. 

Die Arbeit von Mohamed Kari enthält 

Entscheidungshilfen für den Handel, um 

mit dem zu erwartenden steigenden Be-

darf an Rechnerleistung effizient arbei-

ten zu können. Gleichzeitig postuliert er 

kompetente Verbesserungsanforderun-

gen an die Industrie. 

 

Quelle für alle Bilder und Texte: EHI/GS1 Ger-

many/Hauser 

Ausführlichere Informationen über den Preis und 

die anderen Preisträger erhalten Sie unter:                   

wissenschaftspreis.org
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Gremienarbeit und Mitgliedschaften 

MITGLIEDSCHAFTEN IN GREMIEN UND 
VEREINEN 

 Die Wirtschaftsinformatik in Essen ist 
institutionelles Mitglied der Associa-
tion of Information Systems (AIS) 

 Prof. Dr. Ulrich Frank beteiligt sich als 
Gutachter an der Evaluation von ȌIn-
formation SystemsȊ-Studiengängen 
an fünf niederländischen Universitä-
ten  

 Prof. Dr. Reinhard Schütte ist Jurymit-
glied im Rahmen des ECR Award und 
für den EHI Retail Institute e.V. Wissen-
schaftspreis 

 Prof. Dr. Stefan Eicker, Prof. Dr. Ulrich 
Frank und Prof. Dr. Frederik Ahlemann 
sind Mitglieder der Fachgruppe Mo-
dellierung betrieblicher Informations-
systeme (Mobis) der Gesellschaft für 
Informatik (GI) 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied der 
Fachgruppe eLearning der Gesell-
schaft für Informatik (GI) 

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
des Deutschen Hochschulverbandes 
e. V.  

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
im Verband der Hochschullehrer für 
Betriebswirtschaft e. V. 

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
im FGF Ȃ Förderkreis Gründungs-For-
schung e. V. 

 

 

LEITENDE MITGLIEDSCHAFTEN IN 
GREMIEN UND VEREINEN 

 Prof. Dr. Ulrich Frank ist deutscher Re-
präsentant des Technical Committee 
TC8 der International Federation for 
Information Processing (IFIP)  

 Prof. Dr. Ulrich Frank wurde bis 2019 
als Vertreter der Wirtschaftsinforma-
tik in das Fachkollegium Informatik 
der DFG gewählt 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied des 
Leitungsgremiums des Fachbereichs 5 
Wirtschaftsinformatik der Gesellschaft 
für Informatik (GI) 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied des 
Leitungsgremiums des Fachausschus-
ses MAWI der Gesellschaft für Infor-
matik (GI) 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Sprecher der 
Fachgruppe Software-Produktma-
nagement der Gesellschaft für Infor-
matik (GI) 

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Vor-
standsvorsitzender des Beirats ȌJunge 
Digitale WirtschaftȊ im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) 

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
im Beirat des EXIST-Förderprogramms 
im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) 

 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
im Kuratorium vom Business Angels 
Netzwerk Deutschland (BAND) 
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 Prof. Dr. Tobias Kollmann ist Mitglied 
im Beirat beim Bundesverband Deut-
sche Startups (BVDS)  

MITGLIEDSCHAFTEN IM 
UNTERNEHMERISCHEN KONTEXT 

 Prof. Dr. Reinhard Schütte ist im wis-
senschaftlichen Beirat der Software 
AG 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Vorsitzender 
des Wissenschaftlichen Beirats der 
Fachhochschule für Ökonomie und 
Management (FOM) 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied des 
Ausschusses zur Sicherung der Unpar-
teilichkeit der UIMCert (Wuppertal) 

 Prof. Dr. Frederik Ahlemann ist Mit-
glied des wissenschaftlichen Beirats 
der Ruhr Campus Academy (RCA) 

GREMIENARBEIT AN DER UNIVERSITÄT 
DUISBURG-ESSEN 

 Prof. Dr. Stefan Eicker war bis Oktober 
2017 geschäftsführender Direktor des 
Instituts für Informatik und Wirt-
schaftsinformatik (ICB), im Anschluss 
hat Prof. Dr. Frederik Ahlemann das 
Amt übernommen 

 Prof. Dr. Frederik Ahlemann, Prof. Dr. 
Reinhard Schütte, Prof. Dr. Stefan Ei-
cker und Prof. Dr. Ulrich Frank waren 
in 2017 Mitglieder des Fakultätsrats 
der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Duisburg-
Essen 

 Prof. Dr. Ulrich Frank ist derzeit Vorsit-
zender des Prüfungsausschusses 
Wirtschaftsinformatik an der Universi-
tät Duisburg-Essen  

 Prof. Dr. Ulrich Frank ist Mitglied der 
Forschungskommission an der Uni-
versität Duisburg-Essen 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Studienleiter 
und Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses des Weiterbildung-Master 
Studiengangs Wirtschaftsinformatik 
(VAWI) in Essen und Bamberg 

 Prof. Dr. Reinhard Schütte ist Studien-
gangsverantwortlicher für den Ba-
chelor Wirtschaftsinformatik und den 
Master Wirtschaftsinformatik 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied des 
Vorstands von paluno - The Ruhr Insti-
tute for Software Technology 

 Prof. Dr. Frederik Ahlemann ist Mit-
glied der QVM-Kommissionen des In-
stituts für Informatik und Wirt-
schaftsinformatik (ICB) sowie der Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaften 

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Mitglied und 
stellvertretender Vorsitzender der 
Prüfungsausschüsse Wirtschaftsinfor-
matik, Angewandte Informatik und 
Lehramt Informatik  

 Prof. Dr. Stefan Eicker ist Web-Beauf-
tragter der Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften  
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Als kommunaler Multidienstleistungskonzern mit einem breiten Produktportfolio nimmt 

auch die Bedeutung unserer IT für sämtliche Geschäftsbereiche stetig zu. Zur fortwährenden 

Weiterentwicklung unserer Produkte, Services und Prozesse benötigen wir dabei Mitarbeiter, 

die innovative Technologien verstehen, beherrschen und einsetzen können. 

Wirtschaftsinformatiker mit ihrem interdisziplinären Querschnittwissen können wesentlich 

dazu beitragen, diese neuen Technologien in unseren Konzern einzubringen. Die Universität 

Duisburg-Essen bildet in direkter Nachbarschaft Wirtschaftsinformatiker in hervorragender 

Qualität aus und ist ein verlässlicher Partner bei innovativen Forschungs- und 

Transformationsprojekten. 

MARCUS WITTIG 
Geschäftsführung der Duisburger Versorgungs- und 

Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 
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Praxis und Transfer  
PROJEKTE & WISSENSTRANSFER 

IIS Talents 

IIS-Talents ist das neue Förderprogramm 

des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik 

und integrierte Informationssysteme (IIS) 

der Universität Duisburg-Essen, welches 

erstmalig im Wintersemester 2017/2018 

gestartet ist. 

Es bietet herausragenden Studierenden 

der Wirtschaftsinformatik die Möglich-

keit, die bereits kennengelernten Studi-

eninhalte zu vertiefen und den Kontakt in 

die Praxis herzustellen. Dazu werden in 

jedem Semester 10 bis 15 ausgewählte 

Bachelor- und Masterstudierende in das 

Förderprogramm aufgenommen. Das 

Ziel von IIS-Talents ist es, dass die besten 

Studierenden im Bereich der Wirt-

schaftsinformatik gefordert und geför-

dert werden. Sie sollen sich mit den Inhal-

ten auch intensiv neben dem Studium 

anhand eines wissenschaftlichen Diskur-

ses auseinandersetzen. Denn nur durch 

die Diskussion kann ein Fortschritt er-

reicht werden.  

Um das Förderprogramm für die Studie-

renden so attraktiv wie möglich zu gestal-

ten, und den teilnehmenden Unterneh-

men die Möglichkeit zu geben ihre indivi-

duellen Ressourcen bestmöglich einzu-

setzen, wird es in jedem Semester ein 

breit gefächertes Programmangebot ge-

ben.  

 Unter anderem werden dabei fol-
gende Veranstaltungen angeboten: 

 Exkursionen zu unseren Kooperati-
onspartnern 

 Kaminabende 
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 Vorträge an der Universität mit an-
schließender Diskussion 

 Mehrtägige Workshops 

 Ehrung der besten Abschlussarbeiten 
des IIS-Lehrstuhls 

Während der jeweiligen Veranstaltungen 

können die IIS-Talents zudem unsere Ko-

operationspartner näher kennenlernen 

und somit auch einen exzellenten Ein-

druck hinterlassen, der die Wahrneh-

mung der Wirtschaftsinformatik in Essen 

steigert. Den Kooperationspartnern bie-

tet das Förderprogramm wiederum den 

außerordentlichen Vorteil, den direkten 

Kontakt zur Universität und zu potenziel-

len exzellenten Arbeitnehmern aufzu-

bauen.  

Durch das Förderprogramm stellen wir 

sicher, dass unsere Kooperationspartner 

mit den besten Wirtschaftsinformatikstu-

dierenden in einen engen Austausch 

kommen. Gerade auch in Zeiten der digi-

talen Transformation und der vielen 

Trends in der IT ist der inhaltliche Diskurs 

der aktuellen Themen für die Unterneh-

men förderlich, um auf Basis wissen-

schaftlicher Erkenntnisse zielgerichtete 

Entscheidungen zu treffen, um auch zu-

künftig erfolgreich am Markt agieren zu 

können. Dies wird maßgeblich anhand 

dieses Förderprogramms vorangetrie-

ben.   

Insbesondere für den IIS-Lehrstuhl, so-

wie für die gesamte Wirtschaftsinforma-

tik der Universität Duisburg-Essen, bietet 

die enge Kooperation von Wissenschaft 

und Praxis in besonderem Maße die Ge-

legenheit vom gegenseitigen Austausch 

zu profitieren. So kann der Fokus der 

namhaften Unternehmen verstärkt auf 

die fundierte und breitgefächerte akade-

mische Ausbildung am Standort Essen 

gelenkt, dass Potenzial der Wirtschaftsin-

formatik(-studierenden) erkannt und 

diese weiter praxisnah gefördert werden. 

Der direkte Diskurs von Wissenschaft 

und Praxis über Themen und Inhalte soll 

weitere Fragestellungen aufwerfen und 

die Erarbeitung konstruktiver Lösungs-

vorschläge befruchten. 

Projektbeteiligte im WS 17/18: Lehrstuhl 

für Wirtschaftsinformatik und integrierte 

Informationssysteme, CGI, Ernst & Y-

oung, aldiIT, REWE Systems, MT AG, PPI 

AG, Warth & Klein Grant Thornton 

Ansprechpartner: Sarah Seufert und Na-

dine Stritzel 

Hackathon Start-Up-Days 2017 

Die Hackathon Start-Up-Days 2017 in Zu-

sammenarbeit des IIS-Lehrstuhl mit CGI 

(einem globalen Dienstleister für IT und 

Geschäftsprozesse) richteten sich an alle 

neugierigen und ambitionierten Studie-

renden und Absolventen aus sämtlichen 

Fachrichtungen wie BWL, VWL, Wirt-

schaftsinformatik, Informatik, Biologie o-

der Mathematik, die mit viel Leidenschaft 

und Neugier neue digitale Lösungen für 

zukünftige Herausforderungen in Han-

delsunternehmen durch innovative 

Ideen entwickeln und konzipieren woll-

ten. Ursprünglich begann ein Hackathon 

als eine informelle Veranstaltung insbe-

sondere für Hard- und Softwareentwick-

ler, die sich intensiv mit Software-Projek-
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ten beschäftigten und innovative Lösun-

gen erarbeiteten. Heutzutage reicht die 

Teilnahme von guten Programmierern 

für ein erfolgreiches Projekt nicht mehr 

aus, wodurch der Teilnehmerkreis durch 

die Interdisziplinarität deutlich erweitert 

wurde. 

Die Teilnehmenden wurden in kleinen, 

flexiblen Teams mit spannenden und vor 

allem praxisnahen Herausforderungen 

aus der Branche konfrontiert und erhiel-

ten dabei Unterstützung von erfahrenen 

Beratern von CGI und den Mitarbeitern 

des IIS-Lehrstuhls.  

Das Ziel des Hackathons war die Schaf-

fung neuer Ideen, um neue Wertschöp-

fungspotenziale in Handelsunternehmen 

zu identifizieren und auszuarbeiten.  

Erfahrungsberichte: 

ȌDas Event begann am Freitagmittag mit 
der Registrierung sowie Begrüßung der 

Studierenden durch die Organisatoren 

der CGI sowie denen des IIS-Lehrstuhls. 

Mittels motivierender Ansprachen wurde 

den Studierenden noch einmal der Hin-

tergrund sowie der Anreiz des bevorste-

henden Wettbewerbs verdeutlicht. Dabei 

wurden unter anderem die Themen des 

Hackathons   Digitalisierung, Enterprise 

Transformation & Architektur und Han-

del (Omnichannel) angesprochen. 

Anschließend war es den Teilnehmern, 

welche bereits im Vorhinein Ideen und 

Geschäftsmodelle entwickelt hatten, 

möglich, diese innerhalb von drei Minu-

ten zu präsentieren. Um diese Teilneh-

mer herum bildeten sich relativ schnell 

der Großteil der Gruppen, obwohl es na-

türlich ebenfalls möglich war, komplett 

neue Gruppen sowie Ideen zu finden und 

auszuarbeiten. Positiv überraschend war 

dabei die Feststellung, dass einige Mitar-

beiter von CGI nicht nur als Mentoren zu 

Rat standen, sondern auch aktiv in den 

Gruppen mitgearbeitet haben. Aufgrund 
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der Kombination aus CGI-Mitarbeitern, 

die teilweise bereits langjährige Praxiser-

fahrung aufwiesen und Studierenden, 

welche teilweise noch keine Praxiserfah-

rung hatten, kamen sehr interessante 

Diskussionen zustande. Zu diesem Zeit-

punkt startete der eigentliche Hackathon 

und der Countdown von 24 Stunden 

wurde ausgelöst. Mittels eines Work-

shops zum Business-Canvas-Modell wur-

den allen Beteiligten in kürzester Zeit die 

nötigen Informationen zur Ausarbeitung 

ihres Geschäftsmodells verschafft. 

Die ersten Stunden des Hackathons wa-

ren meiner Erfahrung nach hauptsäch-

lich von Diskussionen über den Ȍrichtigen 
AnsatzȊ in Bezug auf die Geschäftsidee 
geprägt. Da sich jedes Gruppenmitglied 

aktiv miteingebracht hat und unter-

schiedliche Ansätze präferiert wurden, 

war es mehr als nur eine kleine Heraus-

forderung, Einigkeit unter den Mitglie-

dern zu schaffen. Faszinierend in diesem 

Zusammenhang war die Tatsache, dass 

die Idee, auf die wir uns schließlich (am 

späten Abend) einigten, sich gänzlich von 

der anfänglichen Idee unterschied. Da 

die Abgabefrist bereits definiert wurde, 

war es jeder Gruppe bzw. jedem Grup-

penmitglied frei überlassen, bis wann 

er/sie an der jeweiligen Idee arbeitet. Die 

meisten Teilnehmer waren bis ca. 22 Uhr 

vor Ort und setzten ihre Arbeit am nächs-

ten Morgen nach einem gemeinsamen 

Frühstück fort. 

Über den gesamten Zeitraum hinweg 

wurde für die komplette und sehr gute 

Verpflegung (Frühstück, Lunch, Abendes-

sen sowie Getränke) der Teilnehmer ge-

sorgt. Eine optionale Yoga Session war 

ebenfalls miteingeplant. Um ca. 15Uhr 

endete der Countdown und die Präsenta-

tionen sowie Prototypen mussten einge-

reicht werden. Anschließend galt es, die 

Jury, welche aus jeweils zwei Mitarbeitern 

der CGI sowie des IIS-Lehrstuhls bestand, 

innerhalb von zehn Minuten vom jeweili-

gen Geschäftsmodell zu überzeugen. 

Der Hackathon endete mit der Bewer-

tung der Geschäftsideen, wobei die drei 

besten Gruppen mit hochwertigen Prei-

sen belohnt wurden. Insgesamt waren 

die zwei Tage zwar teilweise sehr an-

strengend und stressig, vor allem hat es 

aber sehr viel Spaß gemacht. Besonders 

bemerkenswert waren in diesem Zusam-

menhang die tolle Organisation sowie die 

angenehme und freundschaftliche Atmo-

sphäre unter allen Teilnehmern (CGI, IIS-

Lehrstuhl sowie Studierende), welche 

dieses Event ausgemacht haben.Ȋ (Flo-
rian Klingler, Studierender der Wirt-

schaftsinformatik) 

ȌAls maßgebliches globales IT-Unterneh-

men wollen wir den digitalen Wandel mit 

und für unsere Kunden vorantreiben. Da-

rum suchen wir den Kontakt zu innovati-

ven, gut ausgebildeten und leistungsstar-

ken Talenten, wie wir sie beim Kick-Off 

des IIS-Talents Programms und dem ge-

meinsamen Hackathon am Campus Es-

sen kennenlernen durften. Die Koopera-

tion mit dem Lehrstuhl für Integrierte In-

formationssysteme an der Universität 

Duisburg-Essen und der Hackathon zei-

gen uns, wie viel wir als Unternehmen 
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von den jungen Talenten lernen und mit-

nehmen können. Ihre Ideen, ihre Begeis-

terungsfähigkeit, ihr Elan und ihre Ener-

gie haben uns beeindruckt. Wir hoffen, 

wir konnten den Studenten einen tiefe-

ren Einblick in die Praxis und Arbeits-

weise eines kundenorientierten IT-Bera-

tungsunternehmens geben. Die aus-

nahmslos sehr guten Projektpräsentatio-

nen demonstrieren, wie gut diese Zusam-

menarbeit gelungen ist. Der Hackathon 

hat allen Beteiligten einen Riesenspaß 

gemacht und einen Austausch über die 

rein inhaltlichen Themen hinaus ermög-

licht. Unsere Erfahrung war so rundum 

positiv, dass wir definitiv eine Fortfüh-

rung und einen Ausbau der Kooperation 

anstreben.Ȋ (Matthias Folkerts, Vice Presi-
dent Consulting Services CGI) 

Projektbeteiligte: Lehrstuhl für Wirt-

schaftsinformatik und integrierte Infor-

mationssysteme, CGI 

Ansprechpartner: Felix Weber und Sarah 

Seufert 

Studienprojekte INI Sonsbeck  

Im Wintersemester 

2017/18 führte der 

Lehrstuhl für Wirt-

schaftsinformatik und 

Softwaretechnik gemeinsam mit der Initi-

ative Integratives Leben e.V. (INI) ein pra-

xisorientiertes Studierendenprojekt 

durch. Die INI ist ein Träger der Behinder-

ten- und Jugendhilfe mit 450 Mitarbei-

tern, die mehr als 1000 Kinder, Jugendli-

che aber auch Erwachsene an über 140 

Schulen und Kindergärten in Nordrhein-

Westfalen betreuen (vgl. https://ini-

nrw.de/). Das gemeinnützige Dienstleis-

tungsunternehmen begleitet Menschen 

seit über 20 Jahren bei ihrer individuellen 

Entwicklung, um ihnen eine selbstbe-

stimmte Teilnahme am Bildungssystem 

und der Gesellschaft zu ermöglichen. 

Die grundlegende Problemstellung, die 

gemeinsam von zwei Bachelor- und zwei 

Masterstudierenden der Universität Du-

isburg-Essen im Rahmen des Studienpro-

jekts bearbeitet wurde, thematisierte die 

fehlende softwaretechnische Unterstüt-

zung bei der Personalkoordination und -

planung im Bereich der Inklusionshilfe 

der INI Sonsbeck. Auf Grund der steigen-

den Zahlen von inkludierten Personen 

und der damit verbundenen Zahl an In-

klusionshelfern, war die manuelle Koor-

dination und Planung nur noch schwer 

für die Verantwortlichen umsetzbar. 

Die Studierendengruppe griff bei der 

Problemlösung auf ein strukturiertes, 

methodisches Vorgehen aus dem Pro-

jektmanagement zurück und durchlief 

hierbei alle klassischen Schritte eines 

Softwareentwicklungsprojekts von der 

Anforderungserhebung, über das Sys-

temdesign bis hin zur Erstellung eines 

Prototyps im Rahmen eines hybriden 

Vorgehensmodells. In drei Workshops 

beim Kunden wurden dabei in einem ite-

rativen Prozess fortlaufend die Anforde-

rungen erhoben und in das Systemde-

sign integriert. Die Studierenden nutzten 

hierfür zunächst Papierprototypen, um 

dann Mockups und abschließen einen 
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evolutionären Prototyp auf Basis moder-

ner Frameworks zu erstellen (vgl. Proto-

typ der Anwendung). 

Die konzipierte Anwendung umfasst da-

bei unter anderem Funktionen zur Ein-

satzplanung und zum Matching zwischen 

Inklusionshelfern und Klienten. Die Pro-

jektgruppe konzipierte eine responsive 

Webanwendung, die auch mobil einge-

setzt werden kann, um bspw. die Mög-

lichkeit für Ausfallmeldungen für Mitar-

beiter und Klienten zu ermöglichen. 

Eine besondere Herausforderung des 

Projekts war die Einarbeitung in die Do-

mäne. Die Studierenden griffen hierbei 

auf verschiedene Methoden des Soft-

ware Engineerings zurück, um zielgerich-

tet und in passender Sprache zu kommu-

nizieren. So wurden bspw. umfassende 

Use Cases und Datenmodelle erarbeitet. 

Insgesamt konnte die Projektgruppe 

durch das Projekt im Studium erlernte 

theoretische Inhalte praktisch anwenden 

und so weiter festigen. 

Die Ergebnisse wurden in einer Ab-

schlusspräsentation an der Universität 

Duisburg-Essen gemeinsam mit dem 

Lehrstuhl und Vertretern der INI Sons-

beck präsentiert. Der Praxispartner lobte 

dabei die professionelle Arbeitsweise der 

Studierenden und das erarbeitete Ergeb-

nis. Auf Basis dieser Vorarbeit wird die 

Kooperation fortgesetzt, indem in weite-

ren Projekten im Sommersemester 2018 

die Implementierung der Anwendung 

vorgenommen wird. 

Digitalisierungscouncil  

Insgesamt 15 hochrangige Vertreter aus 

Politik, Praxis und Wissenschaft trafen 

sich am 6. April 2017 zum ersten Digitali-

sierungscouncil am Campus Essen. 

Gastgeber waren der Lehrstuhl für Wirt-

schaftsinformatik und integrierte Infor-

mationssysteme von Prof. Dr. Schütte so-

wie der Lehrstuhl für Wirtschaftsinforma-

tik und strategisches IT-Management von 

Prof. Dr. Ahlemann. 

Der vornehmliche Diskussionsgegen-

stand war die Digitalisierung auf gesell-

schaftlicher, betrieblicher und individuel-

ler Ebene. Das erste forschungsnahe 

Treffen widmete sich dem Fundament 

dessen, was in den letzten Jahrzehnten 

die Wirtschaft und die Gesellschaft maß-

geblich verändert und einen immer stär-

ker werdenden Einfluss hat: die Infiltrie-

rung der sozialen Systeme einer Gesell-
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schaft durch neue Akteure und die ein-

hergehenden zunehmenden Informati-

onsflüsse.  

Die kritische Auseinandersetzung mit 

diesem sehr komplexen Themenfeld aus 

verschiedenen Perspektiven dient dem 

Ziel, die Veränderungen beim Konsu-

menten von Grund auf besser zu verste-

hen, denn gerade in Zeiten immer neu 

aufkommender Technologien erscheint 

es manchmal besser die Grundfragen 

neu aufzuwerfen als unmittelbar neue 

Anwendungen der Technologien zu stra-

pazieren.   

Angeregt und geleitet wurde die Diskus-

sion durch zehn bewusst provokativ for-

mulierte Thesen zur Digitalisierung. Auch 

wenn sich alle Beteiligten im Hinblick auf 

die dramatischen Veränderungen der Di-

gitalisierung auf den verschiedenen Ebe-

nen einig waren, so gab es doch durch-

aus kontrovers diskutierte Standpunkte. 

So schloss der erste Digitalisierungs-

council auch nicht mit einem von allen 

Akteuren geteilten Konsens ab, sondern 

mit einer Vereinbarung sich auch zukünf-

tig regelmäßig in diesem Rahmen über 

diese und andere wirtschaftsinforma-

tiknahe Themen kritisch auszutauschen. 

Webrelaunch der Universität  

Universitäts-Webseiten sind durch ihrer 

hohe Informationsdichte komplexe Fall-

beispiele. Insbesondere aber auch durch 

die dezentrale Organisationsstruktur mit 

wechselnden Autonomie- und Verant-

wortungsebenen sind Veränderungen 

schwierig umzusetzen und viele Parame-

ter zu bedenken. Für das anstehende Re-

Design der Universitäts-Webseiten wur-

den neben der Zentralebene der Univer-

sität, mit Rektorat, Pressestelle, Marke-

ting und ZIM, sowie einer externen De-

sign-Agentur auch Mitglieder der Wirt-

schaftsinformatik eingeladen. 

Die Wirtschaftsinformatik liefert eine de-

taillierte Anforderungserhebung und 

steuert Expertise im Bereich solcher 

Webprojekte, bei Entscheidungen für das 

Interaktions- und Oberflächendesign, so-

wie bei der technischen Architektur bei. 

In Kooperation mit der Fakultät führt Sie 

darüber hinaus auch das Pilotprojekt 

durch, indem die neue Konzeption an ei-

nem Fallbeispiel vorab umgesetzt wer-

den soll. Der Go-Live ist nach ausführli-

chen Tests für den Verlauf des Jahres 

2018 geplant. 

Projektmitglieder auf Seiten der WI: Ma-

rio Nolte, J. Peter M. Schuler 
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Als IT-Dienstleister bewerten und nutzen wir neueste Technologien, um unsere internen sowie 

externen Kunden optimal unterstützen zu können. Dabei sind wir nicht nur Technologieanbieter, 

sondern auch Berater und Projektleiter. Qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen und IT-Knowhow mitbringen, sind für unsere Arbeit 

daher essentiell. Die Universität Duisburg-Essen bietet mit der Wirtschaftsinformatik ein Studium 

an, welches ideal diese Querschnittsfunktion adressiert und Studentinnen und Studenten ein 

fundiertes und breites Wissen im Spannungsfeld zwischen Betriebswirtschaftslehre und Informatik 

vermittelt. Darüber hinaus bietet uns die Universität über Auftragsforschungs- und Transferprojekte 

die Möglichkeit aktuelle Herausforderungen durch Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse zu 

meistern. Zusammen mit Mitarbeitern und Studierenden der Universität bringen wir so die 

Digitalisierung unseres Unternehmens voran. 

STEFAN SOLDAT 
Geschäftsführer der DU-IT Gesellschaft für 

Informationstechnologie Duisburg mbH 
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KOOPERATIONSPARTNER 

 

Seit 2014 unterstützt der Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-

matik und Strategisches IT-Management von Prof. Dr. Fre-

derik Ahlemann den kommunalen Multidienstleistungs-

konzern Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesell-

schaft mbH (DVV). Die Zusammenarbeit hat das Ziel, die 

IT-Hauptabteilung in verschiedenen Bereichen des IT-Ma-

nagements zu verbessern. Ein seit 2015 fortlaufendes, 

großes Teilprojekt betrifft das Unternehmensarchitek-

turmanagement (EAM). 2017 wurden insbesondere neue 

Prozesse zur Erfassung, Freigabe und Verwaltung von IT-

Standards konzipiert und in einer SharePoint-Umgebung 

implementiert. Zudem wurden Architektur-bezogene Be-

richte, IT-Bebauungspläne und Prozesslandkarten entwi-

ckelt. In einem weiteren Teilprojekt wurde 2016/2017 

eine neue Vorgehensweise für das IT-Projektmanage-

ment entwickelt, dokumentiert und im Rahmen von Pilot-

projekten eingeführt. Darüber hinaus wurde 2017 Kon-

zepte zur Entscheidungsunterstützung zu ȌBig Data und 
Data AnalyticsȊ sowie ȌSmart-CityȊ erstellt. Letzteres ist in 
Kooperation mit der DVV für die Stadt Duisburg entstan-

den. 

 

 

 

Der Beirat Digitale Wirtschaft NRW hat gemeinsam mit 

dem Wirtschaftsministerium im Jahr 2015 die Strategie 

Digitale Wirtschaft NRW entwickelt. Dem jährlich wech-

selnden Beraterteam gehören 15 Expertinnen und Exper-

ten aus der Startup-Szene, dem Mittelstand und der In-

dustrie an. Hinzu kommen Vertreter aus den Bereichen 

Venture Capital, Wissenschaft, Verbänden und Vereinen. 
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Der Beirat „Junge Digitale Wirtschaft“ berät den Bun-

desminister für Wirtschaft und Energie aus erster Hand 

zu aktuellen Fragen der Informations- und Kommunikati-

onswirtschaft. Im Fokus stehen dabei die Entwicklung und 

die Potenziale der jungen digitalen Wirtschaft und neuer 

digitaler Technologien in Deutschland. Mit Blick auf die 

die Dynamik der digitalen Wirtschaft ist der Beirat flexibel 

und offen ausgestaltet. Das Ziel: Ein direkter und praxis-

bezogener Dialog der jungen deutschen Digital- und 

Gründerszene mit der Politik. 

 

 

Als Repräsentant und Stimme der Startups in Deutsch-

land engagiert sich der Bundesverband Deutsche Star-

tups e.V. für ein gründerfreundliches Deutschland. Im Di-

alog mit Entscheidungsträgern in der Politik erarbeiten 

sie Vorschläge, die eine Kultur der Selbstständigkeit för-

dern und die Hürden für Unternehmensgründungen sen-

ken. Er wirbt für innovatives Unternehmertum und trägt 

die Startup-Mentalität in die Gesellschaft. Als Netzwerk 

verbindet er Gründer, Startups und deren Freunde mitei-

nander. 

 

 

Der Förderkreis Gründungs- Forschung e.V. ist die füh-

rende und mitgliedsstärkste wissenschaftliche Vereini-

gung für Entrepreneurship, Innovation und Mittelstand 

im deutschsprachigen Raum. 

 

 

Business Angels Netzwerk Deutschland e.V. (BAND) en-

gagiert sich seit 1998 für den Aufbau der Business Angels 

Kultur in Deutschland, organisiert den Erfahrungsaus-

tausch und fördert Kooperationen. BAND ist Sprecher der 

Business Angels Netzwerke gegenüber Politik und Öffent-

lichkeit und vertritt im Interesse junger innovativer Unter-

nehmen die Belange der Business Angels.  
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